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Winterberg und Hallenberg wird Gastgeberin für  
den bundesweiten Wärmepumpen-Infotag 2026/2027

Der Wärmepumpen-Infotag richtet sich insbesondere an Einfamilienhausbesitzende und informiert herstellerneutral, praxisnah und 
verständlich über den Heizungstausch.

Bericht und weitere Informationen auf Seite 3. 
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Siedlinghausen. Das Unterne-
hmen KrälingDruck in Siedling-
hausen feiert in diesem Jahr sein 
125-jähriges Bestehen. Wil-
helm Kräling gründete den Betrieb 
1901 als Buchbinderei. Für die 
Wirtschaftsförderung Winterberg 
ist das Jubiläum ein herausragen-
des Beispiel für unternehmerische 
Kontinuität und wirtschaftliche 
Substanz in der Region. 125 Jahre 
Unternehmensgeschichte stehen 
hier für Beständigkeit, Wandel und 
die Fähigkeit, sich immer wieder 
neu aufzustellen. Was einst als 
kleine Werkstatt begann, verbind-
et heute gewachsene Erfahrung, 
Gestaltung und Druck miteinander.

Vom Buchbinder zum moder-
nen Druckhaus
Die Wurzeln des Betriebs reichen 
tief: Wilhelm Kräling erlernte das 
Buchbinder-Handwerk in Bödefeld 
und machte sich nach zehnjähriger 
Ausbildungs- und Gehilfenzeit 
1901 selbstständig. Neben Bu-

125 Jahre KrälingDruck:  
Mit starken Wurzeln in die Zukunft

Wirtschaftsförderung Winterberg würdigt die Erfolgsgeschichte  
eines Traditionsbetriebs

chbinderarbeiten rahmte er Bilder 
ein und fertigte Drucksachen wie 
Briefpapier, Todesanzeigen oder 
Verkaufszettel an. Als einer der er-
sten Fahrradbesitzer im Dorf holte 
er alte Bücher sowie Gesang- und 
Gebetbücher in den Nachbarorten 
zur Restauration ab.
1948 wurde das Einzelhandelsun-
ternehmen in eine Kommanditge-
sellschaft umgewandelt. Wilhelm 
Krälings Sohn Alfons baute an-
schließend eine eigene Druckerei 
auf. Dessen Sohn Eberhard Kräling 
erlernte den Beruf des Schriftset-
zers, legte 1972 die Meisterprü-
fung ab und errichtete 1974 die 
neuen Geschäftsräume an der 
Hochsauerlandstraße 74 in Win-
terberg-Siedlinghausen. Seitdem 
trägt das Unternehmen den Namen 
KrälingDruck. Die Bereitschaft, 
Entwicklungen aufzugreifen und 
neue Wege zu gehen, war dabei 
stets ein wichtiger Bestandteil 
der jahrzehntelangen Firmeng-
eschichte.

Stabwechsel und Zukunftsaus-
richtung: Erfahrung bewahren, 
Zukunft gestalten
„KrälingDruck zeigt, wie ein Betrieb 
über mehr als ein Jahrhundert mit 
dem Wandel geht und dabei seinen 
Platz in der Region behält", sagt 
Wirtschaftsförderer Winfried Borg-
mann.
Diese Kontinuität prägt auch die 
Gegenwart: Seit Frühjahr 2021 führt 
Philipp Imöhl das Unternehmen 
als Inhaber. Damit richtet sich der 
Blick auf die nächste Etappe der 
Firmengeschichte: Bewährte Stärk-
en erhalten, neue Möglichkeiten 
nutzen und KrälingDruck für die 
kommenden Jahre weiterentwick-
eln. Heute verbindet das Unterne-
hmen Mediendesign und Druck und 
begleitet Kunden verlässlich von der 
ersten Gestaltung bis zur Umsetzu-
ng ihrer Projekte. Dabei stehen zeit-
gemäße Lösungen und persönliche 
Zusammenarbeit im Mittelpunkt. 

Ein nachhaltiges Zeichen für die 
Zukunft der Region
Das Jubiläum ist Anlass, auf die ei-

gene Geschichte zurückzuschauen, 
vor allem aber, den Blick nach vorn 
zu richten. Als Symbol für diese 
Philosophie und als besondere 
Anerkennung zum 125-jährigen 
Bestehen überreichte Wirtschafts-
förderer Winfried Borgmann dem 
Unternehmen Baumpatenschaf-
ten, um das langjährige Engage-
ment über die vergangenen Jahre 
zu würdigen.

Die Geste steht sinnbildlich für 
den Gedanken, etwas Bleibendes 
zu schaffen. Wie ein Baum über 
viele Jahre hinweg wächst und 
neue Wurzeln bildet, hat sich auch 
KrälingDruck entwickelt. Anfang 
Oktober wurde die Baumpflanzak-
tion genutzt, um gemeinsam einige 
junge Bäume zu pflanzen. Diese 
Aktion verbindet das Unterneh-
mensjubiläum mit einem Blick auf 
die Zukunft und setzt ein sinnstif-
tendes Zeichen für Nachhaltigkeit 
sowie für die kommenden Gener-
ationen am Wirtschaftsstandort 
Siedlinghausen. 125 Jahre sind 
erst der Anfang.

125JAHREJAHRE

Anzeige



|  3Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Nächstes Mitteilungsblatt 
am 13.11.2026
Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
13.11.2026. 
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt 

Winterberg gemailt werden: 
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 04.11.2026, 10.00 Uhr.

Winterberg und Hallenberg wird Gastgeberin für den 
bundesweiten Wärmepumpen-Infotag 2026/2027
Eine von 25 Gastgeber-Kommunen deutschlandweit - Veranstaltung im Januar 2027 - 
ausgewählt aus rund 60 Bewerbungen

© Stadt Winterberg

Bericht zur Titelseite

Winterberg und Hallenberg wird 
Gastgeberin für die bundes-
weiten Wärmepumpen-Infotage 
2026/2027 (waermepumpen-in-
fotag.de) und gehört damit zu 25 
ausgewählten Gastgeber-Kommu-
nen deutschlandweit. Aus rund 60 
Bewerbungen erhielt Winterberg 
und Hallenberg den Zuschlag. Die 
Veranstaltung kommt im Januar 
2027 nach Winterberg; das genaue 
Datum folgt in Kürze.
Mit den bereits abgeschlossenen 
kommunalen Wärmeplanungen 
haben die Städte Winterberg und 
Hallenberg eine wichtige Grundla-
ge für die zukünftige Wärmeversor-
gung geschaffen. Dabei zeigt sich: 
Für viele Bürgerinnen und Bürger 
wird eine dezentrale Lösung für 
die eigene Wärmeversorgung eine 
wichtige Rolle spielen. Umso wich-
tiger ist es, frühzeitig verlässliche 
Informationen und konkrete Bera-
tung zu erhalten. Genau hier setzt 
der Wärmepumpen-Infotag an: Er 
ist keine reine Informationsveran-
staltung, sondern ein Beratungs-
marathon, bei dem Interessierte 
ihre individuellen Fragen direkt mit 
Fachleuten besprechen können.

Hochwertige Information vor 
Ort
Der Wärmepumpen-Infotag rich-
tet sich insbesondere an Einfami-
lienhausbesitzende und informiert 
herstellerneutral, praxisnah und 
verständlich über den Heizungs-
tausch. Durchgeführt wird er von 
den führenden Wärmewende-Ex-
pert:innen Dr. Jens Clausen und 
Dr. Marek Miara. Auch viele lokale 
Installationsbetriebe sind vor Ort. 
Ziel ist es, konkrete Schritte zur 
Wärmewende im eigenen Haus zu 
ermöglichen. Auch Besitzerinnen 
und Besitzer von Mehrfamilien-
häusern sind herzliche eingeladen 
und erhalten zahlreiche Informa-
tionen sowie die Möglichkeit der 

Beratung und des Austauschs mit 
Betrieben und Energieberatern.
Passt eine Wärmepumpe zu mei-
nem Haus - oder ins Mehrfamilien-
haus mit Gasetagenheizung? Muss 
ich dämmen, was kostet der Um-
stieg, was bleibt nach der Förde-
rung? Der Infotag beantwortet das 
für selbstnutzende Eigentümer:in-
nen im Haus wie in der Wohnung 
und sogar für Vermieter:innen - 
samt umlagefähiger Kosten und 
Steuer, ohne Zusatzbelastung für 
die Mieter:innen.
"Wir freuen uns sehr, dass Win-
terberg und Hallenberg für diesen 
besonderen Wärmepumpen-Info-
tag ausgewählt wurden und wir 
unseren Bürgerinnen und Bürgern 
damit ein so umfassendes Bera-
tungsangebot direkt vor Ort ma-
chen können. 
Unsere kommunalen Wärmepla-
nungen zeigen, dass viele Haushal-
te ihre Wärmeversorgung künftig 
eigenständig und dezentral ge-
stalten werden - umso wichtiger 
ist es, dass niemand mit seinen 
Fragen allein bleibt und konkrete, 
verständliche Antworten bekommt. 
Der Wärmepumpen-Infotag ist des-
halb eine hervorragende Gelegen-

heit, sich umfassend zu informie-
ren, individuelle Fragen zu klären 
und die nächsten Schritte für die 
eigene Immobilie gut vorbereitet 
anzugehen", sagen die Bürger-
meister Michael Beckmann und 
Enrico Eppner.

Teil einer bundesweiten Ini-
tiative
Die Wärmepumpen-Infotage sind 
eine Initiative kommunaler Wärme-
wende-Expert:innen. Unterstützt 
von Haupt- und Teil-Sponsoren 
wie Buderus, Daikin, LG, Stie-
bel Eltron, Viessmann, Weis-
haupt und Wolf sowie Midea, 
Mitsubishi, NIBE, Panasonic, 

Vaillant und Wattgeht, in Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesver-
band Wärmepumpe (BWP).
Bereits 2025 war die Wärmepumpe 
mit rund 48 Prozent Marktan-
teil die meistverkaufte Heiztechnik 
in Deutschland: Es wurden mehr 
Wärmepumpen verkauft als Gas- 
und Ölheizungen zusammen.
Fördermittel: Wer wartet, ver-
liert Geld
Die Bundesförderung für den 
Heizungstausch schmilzt seit Juli 
2026 alle sechs Monate ab. Auch 
deshalb holt Winterberg und Hal-
lenberg die Beratung jetzt in die 
Stadt: Wer früh Klarheit hat, sichert 
sich die höheren Fördersätze.

Über die Wärmepumpen-Info-
tage
Die Wärmepumpen-Infotage sind 
die größte herstellerneutrale Infor-
mationsreihe zum Heizungstausch 
in Deutschland - mehr als 7.500 
Besucher:innen in der ersten Sai-
son, 25 Gastgeber-Kommunen in 
der Saison 2026/2027. Führende 
Wärmewende-Expert:innen rund 
um Anja Floetenmeyer-Woltmann, 
ein Beratungsmarathon mit lokalen 
Fachbetrieben und volle Wahlfrei-
heit für die Bürger:innen. Mehr 
unter waermepumpen-infotag.de 
oder https://www.rathaus-winter 
berg.de/leben-wohnen/waerme 
pumpen-infotag/
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Der Seniorenbeirat  
der Stadt Winterberg  
informiert

rathaus-winterberg.de/
seniorenbeirat - Redaktion: 
walter.hoffmann49@gmx.de

Ein Jahr im Amt

Landrat Thomas Grosche

Auf Einladung des Seniorenbeirats 
Winterberg kommt am Mittwoch, 
04. November, der Landrat Tho-
mas Grosche zu einem Besuch 
nach Winterberg.
Zu der öffentlichen Veranstaltung, 
um 16 Uhr, im Schulungsraum des 
Pflegekollegs Winterberg (Am Kur-
park 4 - beim Oversum), sind alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein-
geladen. Das St. Franziskus-Hospitals 
präsentiert zu Beginn sein Ausbil-
dungszentrum. Das Krankenhaus hat 
mit dieser Einrichtung eine wichtige 
Funktion bei der Fachkräftesicherung 
im Gesundheitswesen übernommen. 
Thomas Grosche wird danach 

über aktuelle Herausforderungen 
des Hochsauerlandkreises sprechen:
* Sicherung der medizinischen 
Infrastruktur (u.a. Rettungs-
dienst) * Demografischer 
Wandel und Finanzen (Haus-
haltsplanentwurf 2027) -
Im Anschluss ist eine Aussprache 
bzw. Diskussion mit dem Landrat 
vorgesehen.
Die weiteren Termine:
Montag, 02. November: Ab15 
Uhr ist das Repair-Cafè in den 
Kurparkstuben Korn geöffnet -
Mittwoch, 18. November: 17 
Uhr Vortrag "Herz aus dem Takt 
- Vorhofflimmern erkennen und 

handeln" - Ort: Schulungsraum 
Pflegekolleg Winterberg -
Mittwoch, 25. November: Ab 
16 Uhr "Tanztee" in der Tenne... 
"Darf ich bitten"
Mittwoch, 02. Dezember: 14.30 
Uhr Adventsandacht/Meditation 
mit musikalischer Begleitung in der 
Krankenhaus-Kapelle -
Gestaltung: Regina Peis - Offene 
Seelsorge im St. Franziskus-Hospital 
- Anschließend adventliches Kaffee-
trinken in den Kurparkstuben 
Korn -
Nähere Informationen folgen noch - 
auch im SauerlandKurier und in der 
Westfalenpost!

Gut sehen im Alter - Aktionstag war ein voller Erfolg

Langzeitblutzuckertest in der Franziskus-Apotheke Charlotte Leber-Kuhnert beim Augen-Check

Auch in diesem Jahr hat der Se-
niorenbeirat einen Aktionstag 
zur "Woche des Sehens" organi-
siert. Zwei örtliche Augenoptikerge-
schäfte - LU Brillenschmiede und 

SeeYou by V&K Optik Kuhnert 
- und die Franziskus-Apotheke 
haben sich an dieser bundesweiten 
Kampagne beteiligt. Der Aktions-
tag hat dazu beigetragen, dass Be-

wusstsein für eine Vorsorge und/
oder Behandlung zu stärken und 
auf die Lebenssituation sehbehin-
derter und blinder Menschen auf-
merksam zu machen. Das Interesse 

an einem Augen-Check war sehr 
groß und es mussten kurze Warte-
zeiten in Kauf genommen werden. 
"Mit unseren modernen Messge-
räten und innovativen Messtechni-
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ken können wir die Sehleistungen 
(Fehl- bzw. Alterssichtigkeit) präzise 
ermitteln", erklärte die Augenopti-
kermeisterin Charlotte Leber-Kuh-
nert den Sehtest-Besuchern. Zudem 
sind Sehhilfen, wie spezielle Brillen 
oder Lupen hilfreich, um die Seh-
fähigkeit zu verbessern und den All-
tag zu erleichtern. Ist aber eine Au-
generkrankung erkennbar, dann ist 
eine medizinische Kontrolle durch 
einen Augenarzt unerläßlich. "Die 
häufigsten Augenkrankheiten im 
Alter (natürlicher Alterungsprozess) 

betreffen meist die Linse, die Netz-
haut oder den Sehnerv", so Augen-
optikermeister Ludger Kleine. Fazit: 
Regelmäßige Augenkontrollen 
sind sehr wichtig, ab wann und 
wie oft, kann individuell unter-
schiedlich sein! -
Noch eine Sonderaktion war an 
diesem Tag sehr erfolgreich: Die 
Bestimmung des HbA1c-Wertes in 
der Franziskus-Apotheke. Auch 
ein erhöhter Blutzucker kann die 
Augengesundheit beeinträchti-
gen und langfristig die Netzhaut 

schädigen. Durch den Aktionstag 
sind viele Personen erst auf die 
Möglichkeit einer Messung hinge-
wiesen worden. Alle Termine waren 
schnell ausgebucht. Aufgrund der 
großen Nachfrage wurden sogar 
weitere Messungen ermöglicht. Zu 
Beginn wurde mit den Besuchern 
besprochen, warum sie ihren Lang-
zeitblutzucker bestimmen lassen 
sollten. Nach dieser kurzen Auf-
klärung über die Bedeutung des 
HbA1c-Wertes erfolgte der Bluttest 
- ein "kleiner Pieks". Bereits nach 

fünf Minuten konnte das Ergeb-
nis besprochen werden. "Auch für 
die Apotheke war es eine gute Ge-
legenheit, auf die Bedeutung der 
Gesundheitsvorsorge aufmerksam 
zu machen", erklärte die Chefin 
Jasmin Ennulath.
Walter Hoffmann war mit der 
Resonanz an diesem Aktions-
tag sehr zufrieden und er be-
dankt sich bei allen Akteuren 
für ihre Unterstützung, die 
Untersuchungen und Bera-
tungen. 

Erste-Hilfe-Kurs -  
Warum ist eine Auffrischung für Senioren so sinnvoll? 
Der 3. Erste-Hilfe-Kurs für Se-
nioren (kompakt an zwei Nachmit-
tagen) konnte vor kurzem mit 15 
Personen abgeschlossen werden. 
Zunächst wurde ganz allgemein 
das Vorgehen bei verschiedenen 
Notfällen besprochen. Bei vielen 
Teilnehmern liegt der letzte Erste-
Hilfe-Kurs schon viele Jahre zurück. 
"Was man vor Jahren gelernt hat, 
gerät aber leicht in Vergessenheit", 
so ein Kursteilnehmer. Deshalb ist es 
so wichtig, das Wissen in regelmäßi-
gen Abständen aufzufrischen. Durch 
die Wiederauffrischung und durch 
praktische Übungen werden beste-
hende Unsicherheiten abgebaut und 
mehr Selbstvertrauen aufgebaut. 

Das wichtigste Grundprinzip 
ist bei einem Verkehrsunfall 
oder häuslichen Notfall die 
Ruhe zu bewahren und beson-
nen zu handeln - keine Panik und 
Hektik aufkommen zu lassen und 
bei lebensbedrohlichen Situationen 
den Notruf 112 wählen: Unter an-
derem bei Bewusstlosigkeit (Kreis-
laufkollaps), Atembeschwerden, 
Erstickungsgefahr, Verbrennungen 
(großen Brandwunden) oder Krampf-
anfällen. Sollte eine Person nicht 
mehr ansprechbar sein und nicht 
mehr regelmäßig atmen, sollte sofort 
mit Wiederbelebungsmaßnahmen 
(Herzdruckmassage - HLW) gestar-
tet werden. "Wichtig ist in Not-

fällen, überhaupt zu handeln, 
als aus Unsicherheit gar nichts 
zu tun", erklärte die Kursleite-
rin. Sicherheit im Alltag bedeutet 
auch bei plötzlichen gesundheit-
lichen Beschwerden im Alter, wer 
Erste Hilfe beherrscht, kann sich 
auch selbst besser schützen. - Der 
Vorsitzende vom Seniorenbeirat be-
dankte sich bei der kompetenten 
Kursleiterin und beim St. Fran-
ziskus-Hospital für die verlässli-
che Unterstützung, unter anderem 
durch die kostenfreie Nutzung des 
Schulungsraums. "Wir werden im 
Frühjahr 2027 einen weiteren 
Auffrischungskurs anbieten", 
so Walter Hoffmann und auch 

eine Schulung für den Einsatz 
von einem Notfall-Defibrillator 
(sogenanntes AED-Gerät).
Noch ein Hinweis: Inzwischen 
stehen auch 49 ehrenamtliche 
Einsatzkräfte bei Notfällen zur Ver-
fügung, die sogenannten "First Re-
sponder". Das sind zum Teil aktive 
Feuerwehrangehörign, Notfallsani-
täter und Ärzte, die auch unter der 
Notrufnummer "112" alarmiert 
werden. Die Einheiten sind in der 
Kernstadt, Siedlinghausen und Zü-
schen stationiert. Der ärztliche Be-
reitschaftsdienst ist weiterhin 
unter der Rufnummer 116117 
erreichbar (Akute Beschwerden 
außerhalb der Praxiszeiten)! 

"Zu Lebzeiten Klarheit schaffen" 

Foto privat: stehend v.l. Matthias Rappel, Marcel Kruse und Walter 
Hoffmann 

Das Erbrecht ist sehr komplex, und 
jede familiäre Situation ist anders. 
Darum war es für den Seniorenbei-
rat der Stadt wichtig bei der jüngs-
ten Veranstaltung fachkundigen Rat 
einzuholen.
Der Rechtsantwalt und Notar Mat-
thias Rappel und der Steuerberater 
und Wirtschaftsprüfer Marcel Kru-
se informierten die rd. 50 Zuhörer 
über lebzeitige Zuwendungen und 
die gesetzliche Erbfolge.
Die wichtigste Botschaft war: "Zu 
Lebzeiten Klarheit schaffen!" Wo-
rauf ist bei Schenkungen und bei 
einem Testament oder Erbvertrag 
zu achten? 
Wer kann Pflichtteilsansprüche gel-
tend machen und welche steuer-

lichen Belastungen können auf die 
Erben zukommen?
Ferner wurden von den Fachleuten 
die Möglichkeiten von Nießbrauch, 
Wohnungsrecht, Versorgungsleis-
tungen und Rückforderungsrechten 
angesprochen. "Schenkungen bei-
spielsweise können Pflichtteils- und 
sozialrechtliche Folgen haben", er-
klärte Matthias Rappel.
Da auch bei dieser zweiten Ver-
anstaltung nicht alle Interessenten 
einen Platz bekommen konnten, 
wird im Frühjahr 2027 ein weite-
rer Informationsnachmittag statt-
finden.
Für individuelle Fragen und Bera-
tungen stehen selbstverständlich 
die Experten zur Verfügung. 
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Senioren-Kino: "Das gewisse Etwas"
Der Seniorenbeirat und das 
Filmtheater Winterberg laden 
wieder ein zu einem Filmnachmittag, 
am Dienstag, 10. November, um 
15.00 Uhr. Nach dem Kaffeetrin-
ken wird die deutsche Filmkomödie 
"Das gewisse Etwas" gezeigt, 
eine Neuverfilmung des franzö-
sischen Spielfilms "Was ist schon 
normal?" Zur Handlung: Nach 
einem Juwelenraub verstecken sich 

Alex (Max von der Groeben) und 
sein Vater Karlo (Florian Lukas) aus-
gerechnet bei einer Gruppe junger 
Erwachsener mit Beeinträchti-
gung, die mit ihren Betreuenden 
gerade in den Sommerurlaub auf-
brechen. Die beiden Ganoven geben 
sich kurzerhand als der fehlende Mit-
reisende Otto und dessen Betreuer 
aus - eine fast perfekte Tarnung. Mit 
der Flucht vor der Polizei beginnt ein 

außergewöhnliches Abenteuer, das 
allen Beteiligten nicht nur ungeahnte 
Herausforderungen beschert, son-
dern auch jede Menge Spaß, große 
Gefühle - und eine neue Sicht auf 
das Leben!
Anmeldungen (wg. der Kuchen-
bestellung) und Tickets gibt es 
direkt beim Filmtheater unter 
der Rufnummer 02981 / 7385 
während der Öffnungszeiten 

bis zum Donnerstag, 05. No-
vember! 

Digitale Teilhabe  
für die ältere Generation

Eine Gruppe beim „Digitaltreff“ in der Apotheke: rechts im Bild 
der Leiter Hassan Abou El-Ella

Moderne Technologien, das Internet 
und elektronische Geräte prägen 
heute den Alltag. Sie beeinflussen, 
wie wir kommunizieren, lernen, ar-
beiten, einkaufen und unsere Freizeit 
gestalten, und verändern damit auch 
unser Zusammenleben und den Um-
gang mit Informationen. Auch die 
Künstliche Intelligenz eröffnet neue 
Möglichkeiten, wirft zugleich aber 
neue Fragen zu Verantwortung, Da-
tenschutz und einem menschlichen 

Umgang mit Technik auf.
Gerade für die ältere Generation 
ist der Aufbau digitaler Kenntnisse 
deshalb besonders wichtig: Er kann 
mehr Selbstständigkeit und gesell-
schaftliche Teilhabe ermöglichen, 
etwa durch Videoanrufe mit der 
Familie.
Von der Beratungsstunde zum 
monatlichen Digitaltreff
Die Stadtverwaltung und der Se-
niorenbeirat bemühen sich bereits 
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Ausbildungsbörse 2026 in Hallenberg bietet  
35 Aussteller und zahlreiche Zukunftschancen

Interkommunale Ausbildungsbörse der Städte Hallenberg, Medebach und Winterberg

Am Donnerstag, 05.11.2026, öffnet 
die Interkommunale Ausbildungs-
börse der Städte Hallenberg, Mede-
bach und Winterberg in der Schüt-
zenhalle Hallenberg, Weiferweg 13, 
ihre Türen. Von 9.00 bis 14.30 Uhr 
haben Schülerinnen und Schüler so-
wie alle weiteren Interessierten die 
Gelegenheit, sich umfassend über 
regionale Ausbildungs- und Prakti-
kumsmöglichkeiten zu informieren.
Insgesamt 35 Aussteller aus Indus-
trie, Handwerk, Handel, Dienstleis-
tung, Pflege, Verwaltung und vielen 
weiteren Branchen präsentieren ihre 
Unternehmen im Innen- und Außen-
bereich und geben Einblicke in ein 
vielfältiges Angebot an Ausbildungs-
berufen und Praktikumsplätzen. Von 
technischen und handwerklichen 
Berufen bis hin zu kaufmännischen 
und sozialen Ausbildungswegen - 
die Ausbildungsbörse bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, sich über die 
berufliche Zukunft zu informieren 
und erste Kontakte zu potenziellen 
Ausbildungsbetrieben zu knüpfen.
Als fester Bestandteil der Ausbil-
dungsbörse besuchen die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 8 
und 9 der Sekundarschule Mede-
bach-Winterberg sowie die Klasse 
10 des Gymnasiums Winterberg, 
die Veranstaltung im Rahmen ihres 
Unterrichts. Darüber hinaus sind 

während der Öffnungszeiten alle 
interessierten Jugendlichen, Eltern 
und Quereinsteiger herzlich ein-
geladen, sich vor Ort ein Bild von 
den vielfältigen Karriere- und Aus-
bildungsmöglichkeiten in der Region 
zu machen.
Begleitend zur Veranstaltung be-
steht die Möglichkeit, persönliche 
Gespräche mit Ausbilderinnen und 

Ausbildern sowie Unternehmens-
vertreterinnen und -vertretern zu 
führen. Sie geben praxisnahe Ein-
blicke in verschiedene Berufsbilder, 
informieren über Voraussetzungen 
und Bewerbungsverfahren und zei-
gen mögliche Perspektiven für die 
berufliche Zukunft auf.
Die Ausbildungsbörse bietet damit 
eine hervorragende Gelegenheit, 

regionale Unternehmen kennen-
zulernen, Fragen direkt vor Ort  
zu klären und wertvolle Kontak-
te für den eigenen Berufsweg zu 
knüpfen.
Weitere Informationen zu den teil-
nehmenden Unternehmen und den 
angebotenen Ausbildungsberufen 
sind online unter www.ausbildungs-
kompass.com zu finden.

Glückwün-
sche zur  
Geburt

02.08.2026 - Frieda
Eltern: 
Sarah Hesse und Patrick Hesse
Altenfeld

seit einigen Jahren um entspre-
chende Unterstützungsangebote. 
In den Jahren 2020 bis 2022 fan-
den kostenlose Beratungsstunden 
im Rathaus statt, durchgeführt 
von Cansu Müjde-Algin, Sozial-
raumkoordinatorin der DRK Brilon 
Sozialdienste gGmbH. Im An-
schluss übernahmen Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarschule 
Medebach-Winterberg die Schu-
lungen im Rahmen des Projekts 
„Zukunftswerkstatt".
Darauf folgte der monatliche „Di-
gitaltreff" im Multifunktionsraum 
der Franziskus-Apotheke. Seither 
übernimmt Hassan Abou-El-Ella, 
Digitalisierungsbeauftragter der 

Stadtverwaltung, die Beratungen. 
Ihm geht es dabei nicht nur um die 
Vermittlung technischer Grundlagen, 
sondern auch darum, die Angst vor 
Fehlern im Umgang mit digitalen 
Geräten abzubauen.
Denn Unsicherheiten gibt es viele: 
Gefälschte E-Mails, betrügerische 
Anrufe und falsche Nachrichten, so-
genannte Fake News, sind Risiken, 
vor denen man sich schützen muss.
Großer Zuspruch für das An-
gebot
„Die bisherigen Teilnehmer sind 
sehr dankbar für dieses Angebot, 
und es zeigt sich, dass es den Be-
darf deckt und gut angenommen 
wird", erklärt Walter Hoffmann, 

Vorsitzender des Seniorenbeirates. 
Er bedankt sich bei der Stadtver-
waltung, bei Hassan Abou-El-Ella 
sowie bei der Franziskus-Apotheke 

für die kostenlose Überlassung des 
Schulungsraumes. 
Der nächste freie Termin wird recht-
zeitig in der Presse bekanntgegeben. 
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Wir gratulieren zur Vollendung des
84. Lebensjahres am 30.10.26, Frau 
Renate Spies, Winterberg- Langewie-
se, Heckenweg 1
80. Lebensjahres am 31.10.26, Frau 
Walburga Geprägs, Winterberg, Am 
Rad 38
92. Lebensjahres am 1.11.26, Herr 
Klemens Blüggel, Winterberg - Zü-
schen, Am Stein 2
80. Lebensjahres am 2.11.26, Frau 
Heide Braun, Winterberg - Züschen, 
Sonnenweg 3
82. Lebensjahres am 4.11.26, Frau 

Walburga Dürr, Winterberg - Zü-
schen, In der Brembach 12
96. Lebensjahres am 5.11.26, Herrn 
Rolf Schmidt, Winterberg - Nieders-
feld, Wacholderweg 17
94. Lebensjahres am 6.11.26, Frau 
Wilma Schülke, Winterberg, Haarfel-
der Straße 15c
92. Lebensjahres am 8.11.26, Frau 
Erika Völlmecke, Winterberg - Zü-
schen, Nuhnetalstraße 84
89. Lebensjahres am 8.11.26, Herrn 
Franciscus Singelnstein, Winterberg - 

Niedersfeld, Am Bergelchen 21
92. Lebensjahres am 9.11.26, Frau 
Gertrud Winzenick, Winterberg - Zü-
schen, Oberstraße 10
90. Lebensjahres am 9.11.26, Frau 
Agnes Geilen, Winterberg - Nieders-
feld, Ruhrstraße 42
86. Lebensjahres am 9.11.26, Frau 
Maria Peis, Winterberg - Züschen, 
Nuhnetalstraße 100
86. Lebensjahres am 9.11.26, Herrn 
Georg Stenzel, Winterberg, Am Rad 
14a

94. Lebensjahres am 10.11.26, 
Herrn Jakob Wilhelm Knüfer, Win-
terberg - Neuastenberg, Zur Lenne-
plätze 13
85. Lebensjahres am 11.11.26, 
Herrn Herbert Östreich, Winterberg, 
Hohe Straße 4
82. Lebensjahres am 11.11.26, Frau 
Waltraud Mörchen, Winterberg - 
Elkeringhausen, Im Orketal 24
92. Lebensjahres am 12.11.26, 
Herrn. Günter Beule, Winterberg - 
Silbach, Bergfreiheit 39

Stadt Winterberg informiert: Sondermüll-Abfuhr
Am Freitag, 06.11.2026, und am Samstag, 07.11.2026, wird Sondermüll im Stadtgebiet 
Winterberg an folgenden Stellen eingesammelt:

Freitag, 06.11., Züschen, Moll-
seifener Straße Glascontainer am 
Radweg,
14.00 bis 14.30 Uhr; Winterberg, 
Kirmesplatz, 15.00 bis 16.15 Uhr; 
Silbach, Parkplatz Unterdorf, 17.00 
bis 17.30 Uhr; Siedlinghausen, Park-
platz Eschenplatz, 17.45 bis 18.30 
Uhr; Altenfeld, Schützenhalle, 18.45 
bis 19.00 Uhr;
Samstag, 07.11., Niedersfeld, 
Dorfhalle, 8.00 bis 8.30 Uhr; Hild-
feld, Hochsauerlandhalle, 8.45 bis 
9.15 Uhr; Grönebach, neues Feuer-
wehrhaus, 9.30 bis 10.00 Uhr; El-
keringhausen, "Parkstraße", 10.15 
bis 10.45 Uhr; Mollseifen, Grenzstr. 
bei der Friedhofskapelle, 11.15 bis 
11.30 Uhr; Hoheleye, Kreisstr. 52 
(Seitenstreifen), 11.45 bis 12.00 
Uhr; Langewiese, Parkplatz Bundes-
str., 12.15 bis 12.45 Uhr; Neuasten-
berg/Lenneplätze, Parkplatz neben 
Hotel Zur Post, 13.00 bis 13.30 Uhr; 
Altastenberg, Parkplatz gegenüber 

Landhotel Altastenberg, 13.45 bis 
14.15 Uhr.
Sonderabfälle sind nur zu den ange-
gebenen Terminen direkt am Spezial-
fahrzeug abzugeben, da unbeauf-
sichtigtes Abstellen mit erheblichen 
Gefahren insbesondere für Kinder 
verbunden ist.
Welche Sonderabfälle werden an-
genommen?
•	 Altfarben, Altlacke, Säuren, Bei-

zen
•	 Leim, Klebstoffe
•	 Lösungsmittel
•	 Foto-, Hobby- und Haushalts-

chemikalien, Laborchemikalien
•	 Pflanzenschutz- und Schädlings-

bekämpfungsmittel
•	 Desinfektionsmittel
•	 Altmedikamente und -kosmetika
•	 Spraydosen
Zur besseren Identifizierung sollten 
die Stoffe möglichst in Originalge-
binden und
-verpackungen abgeliefert wer-

den. Bitte geben Sie die Sonderab-
fälle nur persönlich ab. Flüssige 
Abfälle müssen in geschlossenen 
Behältnissen angeliefert werden. 
Es wird gebeten, die Sonderabfälle 
getrennt nach Abfallarten, wie z.B. 
Medikamenten, Spraydosen, Lacke, 
Farben usw., in jeweils extra Tüten, 
Eimern, Kisten etc. abzugeben. Wei-
terhin muss darauf aufmerksam ge-
macht werden, dass das Abstellen 
von Sondermüll vor den Abfuhrter-
minen eine illegale Müllbeseitigung 
darstellt, die eine Ordnungswidrig-
keitenanzeige zur Folge haben kann.
Bitte geben Sie Ihr Altöl bei Ihrem 
Händler ab, bei dem Sie das Öl ge-
kauft haben.
Für die Abnahme am "Schadstoff-
mobil" gelten folgende max. Ge-
bindegrößen:
1 ltr. Säuren, Laugen, Chemikalien
2,5 ltr. Altlacke, Altfarben, Klebstoffe, 
Harze
5 ltr. Lösungsmittel, Verdünnung

15 ltr. Raumfarben, Kalk, Latex
25 ltr. leere Behältnisse
3 kg feste und flüssige Stoffe
1 ltr. Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel
Nicht angenommen werden: 
Sonderabfälle aus Industrie- 
und Gewerbebetrieben sowie 
Leuchtstoffröhren und Autorei-
fen. Die kostenlose Rücknahme von 
Haushaltsbatterien ist im Bürgerser-
vice (Bürgerbahnhof) der Stadt Win-
terberg während der Öffnungszeiten 
möglich.

Ende: Informationen aus dem Rathaus



|  9Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Die Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld freut sich über 
neue Regenjacken dank großzügiger Unterstützung

© Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld

"Was ist KI?"
Mit dieser Frage wollen wir uns am 
Dienstag, 03.11.2026 im Kolping-
haus Siedlinghausen um 14:30 Uhr 
beschäftigen. Mario Polzer vom 
Kolping Berufsbildungswerk Pader-
born referiert mit Wort und Bild 
zum Thema "Chancen und Risiken 
künstlicher Intelligenz in unserem 
Alltag". Zu diesem Vortrag lädt die 

Seniorengemeinschaft Siedling-
hausen alle Senioren herzlich zum 
Seniorennachmittag im November 
ein. Zuerst gibt es, wie immer, ein 
gemeinsames Kaffee trinken und im 
Anschluß ist dann der Vortrag von 
Mario Polzer. Anmeldungen bitte bis 
zum 1.112026 bei Annemarie Wiese 
(02983/8198)

Hildfeld - Die Stadtfeuerwehrkapelle 
Hildfeld hat sich in diesem Jahr neue 
Regenjacken angeschafft. Damit sind 
die Musikerinnen und Musiker bei 
ihren kommenden Auftritten im Frei-
en bestens gegen Wind und Wetter 

geschützt.
Da eine solche Anschaffung für das 
Budget eines Vereins eine große He-
rausforderung darstellt, freut sich die 
Stadtfeuerwehrkappelle über starke 
Unterstützung.

Hiermit bedankt sich der gesamte 
Musikverein bei der VerbundVolks-
bank OWL eG, der Sparkasse Mitten 
Im Sauerland und der MHI Natur-
stein GmbH für die großzügige fi-
nanzielle Unterstützung.

Dank dieser drei Partner kann die 
Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld nun 
auch in der kühleren Jahreszeit ein-
heitlich und gut geschützt bei ihren 
musikalischen Auftritten auftreten.
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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
20.11.2026, 18.12.2026 & 15.01.2027 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

Hotel Oversum 
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro Person (inkl. 

Handtücher)

Der Lions Club  
Winterberg-Hallenberg 
Medebach informiert
Adventskalender 2026 -  
Gewinnen und Gutes tun

Auch in diesem Jahr bietet der 
Lions Club Winterberg, Mede-
bach und Hallenberg seinen be-
liebten Adventskalender an. Passend 
zum 750-jährigen Jubiläum der 
Stadt Winterberg zeigt der Kalen-
der eine stimmungsvolle winterliche 
Ansicht der Stadt.
Hinter den 24 Türchen verbergen 
sich attraktive Gewinnchancen. 
Insgesamt warten Preise im Ge-
samtwert von 7.000 Euro auf die 
glücklichen Gewinner. Der Haupt-
gewinn ist ein Reisegutschein 
im Wert von 1.500 Euro.
Der Verkauf beginnt am 1. Novem-
ber. Ein Kalender kostet 7 Euro.
Hier ist der Adventskalender 
erhältlich: Winterberg: EDEKA, 
Reisebüro Leisse, Volksbank, Faupel, 

Tourist-Information, Bürgerbahnhof, 
Blumen Klotz 
Züschen: Blumen Glauke 
Siedlinghausen: Moment Mal, Bä-
ckerei Tismes, Physio-Fit 
Hallenberg: Raiffeisen-Markt, 
REWE Kaufpark 
Medebach: REWE Kaufpark, Ma-
rien-Apotheke, Blumen-Klotz
Mitmachen, gewinnen und hel-
fen!
Mit dem Kauf eines Adventskalen-
ders unterstützen Sie zugleich die 
gemeinnützigen und sozialen Pro-
jekte des Lions Clubs in unserer 
Region. Sichern Sie sich recht-
zeitig Ihren Adventskalender 
und freuen Sie sich auf eine 
spannende Adventszeit mit at-
traktiven Gewinnchancen! 
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Wanderveranstaltungen 
30. Oktober bis  
12. November
Freitag, 30. Oktober
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des 
Hallenberger Brauhofs und Bierpro-
be, Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr - Winterberg 
im Mittelalter - Nachtwächter-Füh-
rung, 
Winterberg
21 bis 23 Uhr - Nachtwächter-Füh-
rung durch das historische Städtchen 
Hallenberg
Samstag, 31. Oktober
10 bis 13:30 Uhr - Panorama-Tour 
zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
10 bis 14 Uhr - Entdeckertour mit 
Biss & Genuss, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung 
durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung 
- Führung durch die VELTINS-EisAre-
na, Winterberg
18:30 bis 20 Uhr - Nachtwächter-
rundgang für Kinder und Familien, 
Winterberg
Dienstag, 3. November
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung 
- Führung durch die VELTINS-EisAre-
na, Winterberg

Freitag, 6. November
12:30 bis 14:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung in Hallenberg
12:30 bis 16 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des 
Hallenberger Brauhofs und Bierpro-
be, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im Mit-
telalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg
Samstag, 7. November
12:30 bis 14:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung in Hallenberg
12:30 bis 16 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des 
Hallenberger Brauhofs und Bierpro-
be, Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung 
durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung 
- Führung durch die VELTINS-EisAre-
na, Winterberg
Sonntag, 8. November
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung 
an der St. Georg Sprungschanze, 
Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung 
bei der Tourist Information Win-
terberg, Tel. 02981 92500, info@
winterberg.de oder direkt online 
buchen https://www.winterberg.
de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erleb-
nis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Caritas Brilon lädt zum Bürgermeister-Gespräch:  
Geplante Sozialreformen bedrohen Versorgungssicher-
heit im ländlichen Raum

© Caritas Brilon / Sandra Wamers

Altkreis Brilon. Die angekündigten 
Reformen und Sparmaßnahmen des 
Bundes in den Bereichen Soziales, Ge-
sundheit und Pflege bereiten dem Ca-
ritasverband Brilon große Sorgen. Aus 
diesem Anlass waren jetzt die Bürger-
meister und Vertreter aus allen Städten 
im Altkreis Brilon der Gesprächseinla-
dung der Caritas gefolgt. Im Fokus der 
sorgsamen Aufmerksamkeit standen 
die möglichen gleichsam konkreten 
Auswirkungen der Reformen auf die 
Menschen aller Altersstufen im Altkreis 
Brilon.
An dem Austausch teilgenommen 
haben die Bürgermeister Dr. Christof 
Bartsch (Stadt Brilon), Enrico Eppner 
(Stadt Hallenberg), Matthias Koch 
(Stadt Marsberg) und Patrick Potthoff 
(Stadt Olsberg) sowie die allgemeinen 
Vertreter Martin Wasmuth (Stadt Me-
debach) und Bastian Östreich (Stadt 
Winterberg). Für die Caritas waren 
Vorstand Heinz-Georg Eirund sowie 
die Geschäftsführer Ulrich Fliege-Söl-
ken (Pflege und Gesundheit), Thomas 
Schneider (Beratung, Erziehung und 
Teilhabe) und Engelbert Kraft (Teilha-
be, Arbeit und Bildung) vertreten, um 
aus Expertensicht die zu erwartenden 
Auswirkungen durch die geplanten 
Reformen im Gesundheits- und Pflege-
sektor, in der Eingliederungshilfe sowie 
bei Angeboten der sozialen Unterstüt-
zung und Beratung darzustellen.
"Was auf Bundesebene als Einsparung 
erscheint, hat vor Ort ganz konkrete 
Auswirkungen auf die Menschen", be-
tonte Heinz-Georg Eirund. "Es geht 
nicht um abstrakte Zahlen, sondern 
um Pflegebedürftige, Menschen mit 
Behinderung, Familien, Angehörige 
und all jene, die auf Unterstützung an-
gewiesen sind." Das sind nicht wenige 
Menschen: Allein 5.000 Menschen er-
fahren durch die Angebote der Caritas 
Brilon tagtäglich Beratung, Pflege und 
Unterstützung im Leben.
Besonders kritisch sehen die Verant-
wortlichen die Tatsache, dass viele 
Reformvorhaben vor allem auf kurz-
fristige Entlastungen der öffentlichen 
Haushalte abzielen. Die langfristigen 
sozialen und wirtschaftlichen Folgen 

würden dabei zu wenig berücksich-
tigt. Schon heute kämpfen soziale und 
pflegerische Einrichtungen mit nicht 
auskömmlicher Refinanzierung Fach-
kräftemangel, zunehmender Bürokra-
tie und einem hohen wirtschaftlichen 
Druck. Weitere Kürzungen könnten 
diese Entwicklung deutlich verschär-
fen.
Gleichzeitig machte die Caritas deut-
lich, dass die Verantwortung nicht 
allein bei den Trägern sozialer Dienste 
liegt. "Wir stehen am Ende der Kette 
und müssen den Menschen erklären, 
warum Leistungen teurer werden oder 
es sie gar nicht mehr geben wird", sag-
te Vorstand Eirund. Eine Rolle, die den 
Entscheidungsträgern in den Rathäu-
sern ebenfalls immer vertrauter wird. 
Statt Zukunft durch neue Projekte zu 
gestalten, müsste leider zu oft der 
Mangel verwaltet werden. Auch die 
Vertreter der Städte erleben die Fol-
gen gesellschaftlicher Veränderungen 
und politischer Entscheidungen un-
mittelbar vor Ort. Häufig fehlen den 
Kommunen jedoch die finanziellen und 
rechtlichen Handlungsspielräume, um 
entstehende Lücken eigenständig zu 
schließen.
Die Teilnehmer der Gesprächsrunde 
waren sich einig, dass eine leistungs-
fähige soziale Infrastruktur ein wesent-
licher Bestandteil der Daseinsvorsorge 
und des gesellschaftlichen Zusammen-
halts ist. "Allerdings werden wir die 
Krise nicht durch ein noch mehr und 

noch schneller durch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auffangen können. Zu-
künftig wird es dann bildlich gespro-
chen nur noch Kleinwagen geben und 
nicht mehr die Limousine", bilanzierte 
Eirund nüchtern. Der Caritasverband 
Brilon wird sich weiterhin gemeinsam 
mit den Kommunen dafür einsetzen, 
dass notwendige Reformen nicht zu 
Lasten der Menschen gehen, die auf 
Pflege, Beratung, Unterstützung und 
Teilhabe angewiesen sind.
"Wer heute bei Pflege, Teilhabe und 
sozialen Hilfen spart, zahlt morgen 
einen deutlich höheren Preis. Die 
Herausforderungen lassen sich nicht 
allein von Wohlfahrtsverbänden oder 
Kommunen lösen. Bund, Länder, Kom-
munen und soziale Träger tragen ge-
meinsam Verantwortung dafür, dass 
auch künftig Menschen die Unterstüt-
zung erhalten, die sie benötigen", war 
das Fazit der Gesprächsrunde. Darüber 
hinaus vereinbarten die Akteure der 
Caritas Brilon und der Kommunen, sich 
jährlich in diesem Format zum Thema 
der Sozialreformen zu treffen.
Infokästen:
Mögliche Folgen im Bereich Pfle-
ge und Gesundheit
• Weniger Unterstützung für ältere 
und pflegebedürftige Menschen im 
häuslichen Umfeld.
• Stärkere Belastung pflegender An-
gehöriger, vor allem der Frauen.
• Einschränkungen bei Entlastungs-
angeboten, Alltagsbegleitung und 

Unterstützungsleistungen für alte und 
kranke Menschen.
• Gefährdung der Versorgungssi-
cherheit insbesondere in ländlichen 
Regionen.
• Weitere Verschärfung des Fach-
kräftemangels in der Pflege sollte die 
Tariftreue aufgekündigt und nicht fi-
nanziert werden.
Mögliche Folgen im Bereich  
Beratung, Erziehung und Teil-
habe
• Weniger Beratungsangebote für Fa-
milien und Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen.
• Längere Wartezeiten auf Hilfen und 
Unterstützungsangebote.
• Einschränkungen bei Angeboten zur 
sozialen Teilhabe.
• Schwächung von Integrations- und 
Migrationsangeboten.
• Gefahr wachsender sozialer Isolation 
und Ausgrenzung.
Mögliche Folgen im Bereich Teil-
habe, Arbeit und Bildung
• Weniger individuelle Förderung für 
Menschen mit Behinderung.
• Zunehmender Bürokratieaufwand 
statt direkter Unterstützung der Be-
troffenen.
• Mehr Kostendruck auf Werkstätten 
und Teilhabeangebote.
• Gefährdung wohnortnaher Unter-
stützungsstrukturen im ländlichen 
Raum.
• Weniger Chancen auf gesellschaft-
liche und berufliche Teilhabe.
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Generalversammlung  
des Schützenvereins  
Langewiese 1874 e. V.
Der Schützenverein Langewiese 
1874 e. V. lädt für Samstag, den 07. 
November 2026 ab 19:00 Uhr zur 
jährlichen Generalversammlung in 
der Schützenhalle ein.
Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem der Jahres- und Geschäfts-
bericht sowie der Kassenbericht, ver-
bunden mit einem Rückblick auf das 
vergangene Schützenfest und einem 
Ausblick auf das kommende Jahr mit 

dem Stadtschützenfest des Stadtver-
bandes Winterberg.
Weitere Themen sind Baumaßnah-
men rund um die Schützenhalle und 
Vorstandswahlen, bei denen ein Drit-
tel des Vorstandes turnusgemäß neu 
gewählt wird.
Der Vorstand bittet um eine rege Be-
teiligung an der Versammlung.
Veranstalter: Schützenverein Lang-
ewiese 1874 e. V.

Die Zukunft ist elektrisch - 
eine Binsenwahrheit?
Infostand der Winterberger Initiative  
"KlimaZukunft" am Freitag, dem 13. No-
vember um 14 Uhr auf dem Marktplatz
Wir alle haben elektrische Leitun-
gen, Anschlüsse und Steckdosen im 
Haus. Licht, Kühlschrank, Fernseher, 
Computer... Elektrizität - das ist doch 
Schnee von gestern oder?
Nicht ganz, denn die entscheiden-
de Frage lautet: Woher kommt der 
Strom?
Energie kann man nicht neu erzeu-
gen, sondern nur aus anderen Ener-
gien umwandeln. Das können fossile 
oder erneuerbare Energien sein.
Die Gewinnung von Kohle, Gas und 
Öl setzt Klimagase wie CO2 frei. Die 
Atmosphäre heizt sich auf. Unsere 
Erde wird unbewohnbar. Hitze-
wellen, Dürren, Stürme und Über-
schwemmungen sind Vorboten der 
Katastrophe.

Die Lösung: erneuerbare Energien 
wie Sonne und Wind stehen in aus-
reichendem Maße zu Verfügung.
Wenn es doch nur so einfach wäre, 
aber die Energiewende setzt sich 
nicht von alleine durch.
Wir Menschen sind es, die die Zu-
kunft gestalten. Zu Hause in der 
Familie, in unseren Vereinen, in der 
Kommune und in der großen Politik.
Die Winterberger Initiative KlimaZu-
kunft ist Teil dieser Bewegung.
Am Freitag, dem 13. November 
werden wir von 14 bis 16 Uhr 
unsere Initiative mit einem Info-
Stand auf dem Marktplatz (Un-
tere Pforte) vorstellen. Kommen 
Sie vorbei. Sprechen Sie uns an!
Kontakt: klimafuture@web.de
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DSV Schülercup im Skisprung und in der Nordischen 
Kombination zum 15. mal zu Gast in Winterberg 
Winterberger Nachwuchsathleten mit von der Partie / Herrlicher Sonnenschein beim 
Grundsprungwettbewerb am Freitag / Samstag mit Skispringen und spektakulärem  
Inlinerlauf durch die Winterberger Innenstadt / Mannschaftsspringen am Sonntag nach 
schwerem

Trainer und Sportler des Skiklubs © Skiclub Winterberg e.V.

Bereits zum 15. Mal war der Deut-
sche Skiverband mit dem Schülercup 
im Skisprung und in der Nordischen 
Kombination zu Gast in Winterberg. 
Vom Donnerstag, 15. Oktober bis 
Sonntag, 18. Oktober 2026 richtete 
der Skiklub Winterberg die traditi-
onsreiche Nachwuchsveranstaltung 
für die Schülerklassen S12 bis S14 
aus. Zahlreiche junge Nachwuchs-
talente aus verschiedenen Landes-
verbänden gingen an den Start, 
darunter auch heimische Sportler 
des Skiklubs Winterberg.

Auftakt mit Training und Mann-
schaftsführersitzung am Don-
nerstag
Bereits am Donnerstag, 15. Okto-
ber begann der diesjährige DSV 
Schülercup mit den ersten freien 
Trainingseinheiten auf der K44-Mat-
tenschanze am Herrloh. Die jungen 
Athletinnen und Athleten nutzten 
die Gelegenheit, sich mit der Schan-
ze vertraut zu machen und sich auf 
die bevorstehenden Wettkämpfe 
vorzubereiten.
Am Donnerstagabend fand im Hos-
tel Erlebnisberg Kappe die offizielle 
Mannschaftsführersitzung statt. Un-
ter der Leitung des DSV-Wettkampf-
beauftragten Timo Drebs wurden die 
anwesenden Trainer und Betreuer 
begrüßt und über den organisatori-
schen Ablauf sowie die wichtigsten 
Bestimmungen des diesjährigen 
Schülercups informiert. Auch Sepp 
Buchner und Christoph Klump vom 
Deutschen Skiverband waren in die 
Veranstaltung eingebunden.

Herrlicher Sonnenschein beim 
Grundsprungwettbewerb am 
Freitag
Bei nahezu perfekten äußeren Be-
dingungen startete der Freitag mit 
den offiziellen Trainingseinheiten 
auf der K44-Schanze am Herrloh. 
Anschließend stand bei herrlichem 

Sonnenschein der Grundsprung-
wettbewerb auf dem Programm.
Insgesamt absolvierten die jungen 
Skispringerinnen und Skispringer 
drei Wertungsdurchgänge, wobei 
der erste Durchgang doppelt in 
die Gesamtwertung einfloss. An-
ders als bei einem klassischen Ski-
sprungwettbewerb standen hierbei 
insbesondere die Anfahrt, der Flug, 
der Übergang und die Landung im 
Vordergrund. Die Sprünge wurden 
durch den Deutschen Skiverband 
und das Institut für angewandte 
Trainingswissenschaft aufgezeich-
net und anschließend ausgewertet.
Der Grundsprungwettbewerb bot 
den Nachwuchsathleten somit die 
Möglichkeit, ihre technischen Fähig-
keiten unter Beweis zu stellen und 
wichtige Punkte für die Gesamtwer-
tung des Schülercups zu sammeln.
Am Freitagabend wartete auf die 

jungen Sportlerinnen und Sportler 
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm. Im Filmtheater Winter-
berg fand der DSV Kids Club statt, 
bei dem gemeinsam ein Film an-
geschaut wurde. Währenddessen 
nahmen die Trainer und Betreuer 
an einer Fortbildungsveranstaltung 
in der Veltins Lounge an der Winter-
berger Bobbahn teil.

Windiger Samstag mit Skisprin-
gen und Nordischer Kombina-
tion
Der Samstag bildete den sportlichen 
Höhepunkt des Veranstaltungswo-
chenendes. Allerdings stellte das 
Wetter die Organisatoren zunächst 
vor einige Herausforderungen. 
Starker und teilweise böige Wind 
an der K44-Schanze am Herrloh 
sorgten dafür, dass die geplanten 
Wertungsdurchgänge erst mit rund 

einer Stunde Verspätung beginnen 
konnten.
Trotz der schwierigen Bedingungen 
konnten die Nachwuchssportler ihr 
Können auf der Schanze unter Be-
weis stellen. Für die Athletinnen und 
Athleten der Nordischen Kombina-
tion ging es nach dem Springen an-
schließend zum zweiten Wettkampf-
teil in die Winterberger Innenstadt.

Spektakulärer Inlinerlauf mit-
ten durch die Winterberger 
Innenstadt
Ein besonderer Höhepunkt des dies-
jährigen Schülercups war erneut der 
Inlinerlauf durch die Winterberger 
Innenstadt, wie schon bei den Biath-
leten ein paar Wochen zuvor. Hier-
für wurde ein Teil des Stadtzentrums 
eigens für den Wettkampf gesperrt 
und in eine anspruchsvolle Laufstre-
cke verwandelt.
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Nach dem Sprungergebnis gingen 
die Nachwuchsathleten nach Gun-
dersen auf die Strecke. Der Start be-
fand sich am unteren Waltenberg 
in Höhe des Friseursalons Abel. 
Von dort führte die Strecke den 
Waltenberg hinauf bis zur Kreu-
zung Nuhnestraße, weiter über die 
Poststraße und die Hagenstraße bis 
zur Einmündung an der Fahrschule 
Brinkmann. 
Anschließend verlief die Runde über 
die Hauptstraße und den Markt-
platz zurück. 
Diese Strecke musste insgesamt 3 
mal gelaufen bevor es zum Ziel in 
Höhe Frisör Abel ging.
Auf dem anspruchsvollen Rundkurs 
mussten die jungen Sportlerinnen 
und Sportler neben ihrer Ausdauer 
auch Geschicklichkeit, Technik und 
taktisches Können unter Beweis 
stellen. Besonders die Kombination 
aus Anstiegen, Kurven und schnellen 
Streckenabschnitten verlangte den 
Teilnehmern einiges ab.
Mit dem Inlinerlauf mitten im Her-
zen Winterbergs bot der Skiklub 
Winterberg den Nachwuchsathleten 
erneut eine besondere Wettkampf-
atmosphäre und setzte einen der 
Höhepunkte des Veranstaltungs-
wochenendes.

Große Siegerehrung in der 
Sporthalle an der Grundschule 
Winterberg
Am Samstagabend fand in der 
Sporthalle an der Grundschule 
Winterberg die große Siegereh-
rung der bisherigen Wettbewerbe 
statt. In bester Stimmung wurden 
die erfolgreichen Nachwuchssport-
lerinnen und Nachwuchssportler 
für ihre Leistungen beim Grund-
sprungwettbewerb sowie in den 
Einzelwettbewerben im Skisprung 
und in der Nordischen Kombination 
ausgezeichnet.
Die Moderation übernahm der Eh-
renvorsitzende des Skiklubs Winter-
berg, Joachim Wahle, der durch den 
Abend führte und die erfolgreichen 
Athletinnen und Athleten würdigte.
Die Siegerehrung bildete einen 
gelungenen Abschluss des zwei-
ten Wettkampftages und bot den 
jungen Sportlern, Trainern und Be-
treuern die Gelegenheit, gemeinsam 
auf die bisherigen sportlichen Leis-
tungen zurückzublicken.

Mannschaftsspringen am Sonn-
tag nach schwerem Sturz ab-
gebrochen
Zum Abschluss des diesjährigen 
DSV Schülercups stand am Sonn-
tag das Mannschaftsspringen auf 
der K44-Mattenschanze am Herrloh 
auf dem Programm. Nach den zu-
nächst absolvierten Probesprüngen 
gingen insgesamt 25 Mannschaften 
aus sieben Landesverbänden in den 
Schülerklassen S12 und S14 an den 
Start.
Der Mannschaftswettbewerb wurde 
jedoch von einem schweren Sturz 
einer Sportlerin überschattet. 
Der Unfall führte zu einer längeren 
Unterbrechung des Wettkampfes. 
Nach der Unterbrechung entschie-
den die Verantwortlichen, den Wett-
bewerb vorzeitig abzubrechen.
Da der erste Wertungsdurchgang 
bereits vollständig absolviert wor-
den war, wurden dessen Ergebnisse 
als offizielles Endergebnis heran-
gezogen. 
Die anschließende Siegerehrung 
erfolgte somit auf Grundlage der 
Wertungen des ersten Durchgangs.
Der Skiklub Winterberg wünscht 
der verunglückten Sportlerin eine 
schnelle und vollständige Gene-
sung.

Erfolgreiches Wochenende für 
Winterberger Nachwuchsath-
leten
Auch die heimischen Nachwuchs-
athleten des Skiklubs Winterberg 
überzeugten beim Grundsprung-
wettbewerb am Freitag mit hervor-
ragenden Leistungen. Besonders 
erfolgreich waren Oskar Gerke und 
Joris Borgmann, die jeweils mit der 
Note 1,8 die Goldbewertung er-
reichten. 
Ebenfalls erfreuliche Ergebnisse er-
zielten Rafael Joel Perez Garcia mit 
der Note 2,8 und Jelle Tuss mit der 
Note 3,0, die beide mit Silber aus-
gezeichnet wurden. Ezra van Dijk 
komplettierte das gute Abschnei-
den der Winterberger Nachwuchs-
sportler mit der Note 3,3 und der 
Bronzebewertung.
Damit konnten sich alle fünf Winter-
berger Teilnehmer über eine Aus-
zeichnung beim Grundsprungwett-
bewerb freuen und unterstrichen 
die erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
des Skiklubs Winterberg.

Starke Platzierungen beim Ski-
springen und in der Nordischen 
Kombination am Samstag
Auch am Samstag präsentierten 
sich die Winterberger Nachwuchs-
athleten trotz der schwierigen und 
sehr böigen Windverhältnisse in gu-
ter Form. Unter der Betreuung ihrer 
Trainer Dirk Drebs und Jens Gne-
ckow zeigten die jungen Sportler 
starke Leistungen und konnten sich 
sowohl im Spezialspringen als auch 
in der Nordischen Kombination über 
erfreuliche Platzierungen freuen.
Im Spezialspringen der Schüler-
klasse S12 männlich belegte Joris 
Borgmann einen hervorragenden 
fünften Platz. 
Direkt dahinter folgte sein Ver-
einskamerad Oskar Gerke auf dem 
siebten Rang. Rafael Joel Perez 
Garcia erreichte Platz 14, Jelle Tuss 
belegte den 17. Platz und Ezra van 
Dijk komplettierte das Winterberger 
Ergebnis auf Rang 23.
Auch in der Nordischen Kombina-
tion der Schülerklasse S12 männlich 
konnten die heimischen Sportler 
überzeugen. Joris Borgmann sicher-
te sich mit dem fünften Platz erneut 
eine hervorragende Platzierung 
unter den besten Nachwuchsath-
leten. Oskar Gerke erreichte einen 
starken siebten Platz und landete 
damit ebenfalls unter den besten 
zehn Teilnehmern. Rafael Joel Perez 
Garcia belegte Rang 13, während 
Jelle Tuss auf dem 15. Platz ins Ziel 
kam.
Mit diesen erfreulichen Ergeb-
nissen konnten die Winterberger 
Nachwuchsathleten bei ihrem 
Heimwettkampf einmal mehr ihr 
Können unter Beweis stellen und 
ihren Verein erfolgreich vertreten.
Die offiziellen Ergebnisse und 
Platzierungen aller teilnehmenden 
Sportlerinnen und Sportler sind auf 
der Internetseite des Skiklubs Win-
terberg unter www.sk-winterberg.
de abrufbar.

Skiklub Winterberg bedankt 
sich bei allen Beteiligten
Mit dem diesjährigen DSV Schüler-
cup konnte der Skiklub Winterberg 
bereits zum 15. Mal eine bedeu-
tende Nachwuchsveranstaltung 
des Deutschen Skiverbandes in 
der Sportstadt Winterberg aus-
richten. Die Wettkampftage boten 

den jungen Athletinnen und Ath-
leten die Gelegenheit, sich mit der 
Konkurrenz aus den verschiedenen 
Landesverbänden zu messen und 
wertvolle Wettkampferfahrungen 
zu sammeln.
Ein besonderer Dank des Skiklubs 
Winterberg gilt allen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, 
Kampfrichtern, Trainern, Betreuern 
und weiteren Unterstützern, die mit 
ihrem großen Engagement zum Ge-
lingen der Veranstaltung beigetra-
gen haben. Ohne die zahlreichen 
helfenden Hände wäre die Durch-
führung einer solchen Großveran-
staltung nicht möglich.
Ebenso bedankt sich der Skiklub 
ausdrücklich bei den Anwohne-
rinnen und Anwohnern sowie den 
Geschäftsleuten in der Winter-
berger Innenstadt für ihr erneutes 
Verständnis hinsichtlich der not-
wendigen Straßensperrungen und 
Einschränkungen während des In-
linerlaufs.
Der Dank gilt darüber hinaus dem 
Deutschen Skiverband, den beteilig-
ten Institutionen und allen weiteren 
Partnern, die die Durchführung des 
Schülercups in Winterberg unter-
stützt haben.
Auch wenn der abschließende 
Mannschaftswettbewerb am Sonn-
tag durch den schweren Sturz über-
schattet wurde, blickt der Skiklub 
Winterberg auf ein ereignisreiches 
Veranstaltungswochenende mit 
zahlreichen sportlichen Leistungen 
und besonderen Momenten zurück.
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Einladung Generalversammlung  
Schützenverein Harmonie Altastenberg e. V.
Diese findet am Freitag, den 13. 
November 2026 um 19:30 Uhr im 
Speiseraum der Dorfhalle Altasten-
berg statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Verlesung und Genehmigung des 
Protokolls der Generalversammlung 
vom 14.11.2025
4. Geschäftsbericht des 1. Vorsit-
zenden

5. Kassenbericht Geschäftsjahr 
2025/2026 und Entlastung des 
Vorstandes
6. Musikalische Gestaltung Schüt-
zenfest 2027
7. Verpachtung der Schänke Schüt-
zenfest 2027
8. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzung oder Ände-
rung der Tagesordnung können bis 
zum 06.11.2026 schriftlich beim 
geschäftsführenden Vorstand ein-
gereicht werden. Alternativ können 

Anträge per E-Mail an kontakt@
schuetzenverein-altastenberg.de 
gesendet werden. Die Kontaktdaten 
der Vorstandsmitglieder sind unter 
www.schuetzenverein-altastenberg.
de/vorstand zu finden.
Nach der Versammlung werden alte 
Schützenfestfilme gezeigt.
Am Sonntag, den 15.11.2026 nimmt 
der Schützenverein wieder an der 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag teil.
Der Gottesdienst beginnt um 10:00 
Uhr in der Pfarrkirche "Maria 

Schnee" in Altastenberg.
Im Anschluss versammeln sich die 
Vereinsmitglieder um 10:45 Uhr 
mit Schützenkappe in der Pfarrkir-
che, wo zum Gedenken an die Opfer 
von Krieg und Gewaltherrschaft ein 
Kranz niedergelegt wird.
Wir bitten um rege Teilnahme an Ge-
neralversammlung und Gedenkfeier.
Mit freundlichem Schützengruß
Schützenverein Harmonie Altasten-
berg e. V.
- Der Vorstand -

Bewegung stärkt Entwicklung - neues Spielgerät  
"An der Ebenau" lässt die Kinderaugen strahlen 

© Lisa Kießler

Züschen - Die in die Jahre gekom-
mene Kletter-Rutschen-Kombina-
tion war marode und musste ersetz 
werden. In diesem Zuge hat sich die 
Elterninitiative der Ebenau in Ab-
sprache mit der Stadt Winterberg 
und der Dorfgemeinschaft Züschen 
erneut für eine LEADER Förderung 
beworben und durch die LAG eine 
Zusage erhalten. Die Elterninitiative 
erarbeitete daraufhin eine vielfälti-
ge Kletter-Rutschen-Kombination. 
"Wichtig war uns, dass es keine 
vergleichbaren Bewegungselemen-
te an Spielgeräten auf umliegenden 
Spielplätzen gibt, sodass die Kinder 
neue Bewegungsimpulse erhalten 
und so neben der Motorik auch die 
Kognition und das soziale Miteinan-
der geschult wird", so Anna Reich.
Bereits vor drei Jahren wurde durch 
die Elterninitiative ein Kleinkinder-
spielgerät, eine Nestschaukel, ein 
Wippkreuz sowie ein Sonnensegel 
für den Sandkasten angeschafft, 
teilweise auch mit Hilfe die LEADER 
Förderung. Der Spielplatz war bis da-
hin etwas in die Jahre gekommen 
und wurde wenig genutzt. Durch 
den "Babyboom" vor ein paar Jah-
ren hört und sieht man auf der Ebe-
nau immer Kinder lachen, spielen, 
toben und rennen. Die Kleinkinder 
sind inzwischen im Vorschulalter und 
suchen neue Bewegungsherausfor-
derungen. Gleichzeitig ziehen neue, 
junge Familien in das Wohngebiet 

und das Land Nordrhein-Westfalen 
im Rahmen der "Gemeinschaftsauf-
gabe Verbesserung der Agrarinfra-
struktur und des Küstenschutzes" 
(GAK). 
Der Projektträger ist die Dorfgemein-
schaft Züschen und trägt somit auch 
den Eigenanteil der entstandenen 
Kosten.
Durch das Engagement des Ortsvor-
stehers Joachim Reuter werden in 
Kürze zwei Eichen durch den Forst-
betrieb der Stadt Winterberg auf 
dem Spielplatz gepflanzt, sodass 
auch in den immer wärmer werden-

den Sommern zukünftig genügend 
natürlicher Schatten zur Verfügung 
steht.
Bedanken möchte sich die Elternini-
tiative noch einmal ausdrücklich bei 
der Dorfgemeinschaft Züschen und 

Joachim Reuter als Vorsitzenden, so-
wie bei der Stadt Winterberg und den 
Kollegen des Bauhofs, die sich regel-
mäßig um die Sicherheit auf unserem 
Spielplatz kümmern, und das Projekt 
erst möglich gemacht haben.

und die bestehen-
den Familien wach-
sen weiter. So ist 
der ruhig gelegene 
Spielplatz insbe-
sondere für Züscher 
Familien zu einem 
zentralen Treff-
punkt geworden. 
Auch Urlaubsgäste 
mit Kindern oder 
Familien anderer 
Ortschaften erkun-
den regelmäßig 
die Spiel- und Be-
wegungslandschaft 
"An der Ebenau".
Finanziert wurde 
das neue Spielge-
rät unter anderem 
durch die Bundesre-
publik Deutschland 
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Selektionen entscheiden über Weltcupplätze 
Die Karten werden im nacholympischen Winter neu gemischt 

Die Winterberger Rodlerin Cheyenne Rosenthal (links) und ihre 
Doppelsitzerpartnerin Jessica Degenhardt müssen sich in diesem 
Winter neu beweisen. Foto: BSD/ Michael Kristen

Winterberg (pst). Die Winter-
sportsaison steht vor der Tür und 
somit geht es in den Sportarten 
Bob, Rodeln und Skeleton für die 
Athletinnen und Athleten des Bun-
desstützpunktes Winterberg dar-
um, sich die begehrten Weltcup-
plätze im nacholympischen Winter 
zu sichern. In den Selektionsrennen 
werden die noch offenen Starter 
ermittelt. Nach Rücktritten von 
Olympiasiegern und Medaillen-
gewinnern wie Johannes Lochner, 
Dajana Eitberger, Christopher 
Grotheer oder Jacqueline Pfeifer 
gibt es einige Möglichkeiten, sich 
für diesen Winter zu qualifizieren.
Die Rodler sind bereits im norwe-
gischen Lillehammer im Rahmen 
einer internationalen Trainings-
woche zugange. Es folgt dann 
später das lettische Sigulda, be-
vor es zum Training auf deutsche 
Bahnen geht. Im Bob und Skeleton 
werden die Selektionen später und 
Stand jetzt ausschließlich auf deut-

schen Bahnen ausgetragen, unter 
anderem der VELTINS-EisArena in 
Winterberg.
Aus Sicht der Aktiven aus dem Be-
reich des Nordrhein-Westfälischen 
Bob- und Schlittensportverbandes 
(NWBSV) sind die Trainings und 
Selektionsrennen ein wichtiger 
Maßstab, wie die Form zu Beginn 
des Winters ist. Thomas Kurschil-
gen, Bundesstützpunktleiter und 
Geschäftsführer des NWBSV, sagt 
daher: "Im Spitzenbereich wollen 
sich unsere etablierten Leistungs-
träger erneut für die begehrten 
Weltcupplätze empfehlen. Gleich-
zeitig sehen wir insbesondere im 
Nachwuchsbereich eine sehr posi-
tive Entwicklung. Unsere jungen 
Athletinnen und Athleten haben 
sich in der Zusammenarbeit mit 
ihren Trainern gute Voraussetzun-
gen erarbeitet, die Qualifikationen 
für die Europacups im Bob und 
Skeleton sowie für die Junioren-
Weltcups im Rodeln zu schaffen."

Kurschilgen weiß um den hohen 
Stellenwert der kommenden Wo-
chen und betont:
"Die anstehenden Selektionsren-
nen werden daher für viele Sport-
lerinnen und Sportler richtungs-
weisend sein. Besonders erfreulich 
ist, dass Winterberg selbst erneut 
Austragungsort wichtiger Qualifi-
kationsmaßnahmen ist. Wir dürfen 
uns auf eine spannende Saison 
freuen und sind überzeugt, dass 
unsere Athletinnen und Athleten 
die Chance nutzen werden, sich 
weiterhin internationaler Ebene 
zu präsentieren."
Ein Überblick über die Trai-
ningswochen- und Standorte, 
in denen auch die Selektionen 
stattfinden:
Bob:

26.10.-31.10.2026 - Winterberg
04.11.-10.11.2026 - Altenberg
Skeleton:
25.10.-30.10.2026 - Altenberg (2 
Selektionsrennen)
04.11.-08.11.2026 - Königssee
09.11.-13.11.2026 - Winterberg
Rodeln (Die Nominierung er-
folgt auf Grundlage von ins-
gesamt fünf Qualifikationsren-
nen):
Lillehammer: 04.10.-10.10.2026
Sigulda: 19.10.2026 - 27.10.2026 
Oberhof: 27.10.-30.10.2026
Altenberg: 30.10.-03.11.2026
Königssee: 08.11.-11.11.2026
Rodeln - Qualifikation Junioren-
Weltcup:
16.10.-21.10.2026 - Oberhof
31.10.-04.11.2026 - Winterberg
08.11.-11.11.2026 - Königssee
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Tag der offenen Tür mit Weihnachtsmarkt am 
21.11.2026 am Geschwister-Scholl-Gymnasium

Buchsonntag  
in Niedersfeld

Das Geschwister-Scholl-Gymna-
sium Winterberg öffnet am 21. 
November 2026 seine Türen für 
alle interessierten Schüler*innen 
sowie deren Eltern und lädt recht 
herzlich zu zwei Informationsver-
anstaltungen über die Fortsetzung 
der Schullaufbahn am Gymnasium 
sowohl nach der Grundschule als 
auch nach der 10. Klasse ein.
1. Informationsveranstaltung um 
9:00 Uhr für Schüler*innen der 
4. Grundschulklassen und deren 
Eltern:
Nach der Begrüßung um 9:00 Uhr 
im Pädagogischen Forum findet für 
die Schüler*innen der 4. Grund-
schulklassen zunächst Probeunter-
richt statt. Hierbei lernen sie eini-
ge Schulfächer des Gymnasiums 
kennen, wie zum Beispiel Biologie, 

Erdkunde, Englisch oder Sport. Die 
Eltern erhalten währenddessen In-
formationen über die Schullaufbahn 
und haben die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen.
2. Informationsveranstaltung um 
10:30 Uhr für Schüler*innen der 
10. Klassen anderer weiterführen-
der Schulen:
Um 10:30 Uhr informiert und be-
rät der Oberstufenkoordinator im 
Pädagogischen Forum über die 
Fortsetzung der Schullaufbahn in 
der gymnasialen Oberstufe. Hierzu 
herzlich eingeladen sind die Schü-
ler*innen, die zuvor eine Haupt-, 
Real-, oder Sekundarschule besucht 
haben und über die entsprechende 
Qualifikation für die gymnasiale 
Oberstufe verfügen. Neben den viel-
fältigen Informationen besteht auch 

hier die Möglichkeit, im Anschluss 
an die Informationsveranstaltung 
am Probeunterricht einzelner Fächer 
teilzunehmen.
Auch der traditionelle Schulweih-
nachtsmarkt, bei dem sich alle Klas-
sen und Jahrgangsstufen mit kuli-

narischen und kreativen Angeboten 
einbringen, findet an diesem Tag 
statt. Ebenso bieten die jeweiligen 
Fachschaften einen Einblick in ihre 
Arbeit, so dass alle Besucher*innen 
an diesem Tag zum Verweilen ein-
geladen sind.

Die Bücherei St. Agatha Niedersfeld 
lädt herzlich zum Buchsonntag am 
08. November von 14.30 bis 17.00 
Uhr in die Bücherei bzw. ins Josefs-
haus ein.
Die neusten Bücher zum Ausleihen 
werden präsentiert, auch können Ad-
vents- und Weihnachtsbücher und 
Kalender für 2027 vor Ort bestellt 
werden.
Außerdem erhält die Bücherei für 
jedes lieferbare Buch, das bis zum 
Buchsonntag bestellt wird, eine Pro-
vision, von der wieder neue Bücher 
oder andere Medien für die Aus-
leihe gekauft werden können. Bitte 
unterstützen Sie das ehrenamtliche 
Engagement.
In der Cafeteria stehen ein großes 
Kuchenbuffet und frisch gebackene 
Waffeln bereit.
Für die Kinder beginnt jeweils um 
15.00 und um 16.00 Uhr die Vor-
leserunde mit dem Kamishibai, auch 
können nach Lust und Laune schöne 
Dinge gebastelt werden.
Die Bücherei ist an diesem Nach-

mittag auch zur Ausleihe geöffnet, 
stöbern Sie gerne, neue Leserinnen 
und Leser sind ebenfalls herzlich 
willkommen.
Auf einen schönen Nachmittag mit 
vielen kleinen und großen Besuchern 
freut sich das Büchereiteam.
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Kursangebot des Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Am 7. November 2026 lädt das 
Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius zu einer Tagesver- 
anstaltung für Erwachsene zwi-
schen 20 und 60 Jahren ein: 
"Tu dir gut Tag - ein Tag, um 
wieder mit dir in Balance zu 
kommen!"
Dieser Tag soll für alle sein, die sich 
etwas Gutes tun und vielleicht auch 
mal etwas Neues ausprobieren 
möchten.
Yoga hilft uns, wieder zur inneren 
Balance zu gelangen, Atemübungen 
schenken Kraft und Meditationstech-
niken geben innere Ruhe.

An diesem Tag erwarten dich sanf-
te Yogaeinheiten, Atemübungen 
und Meditationstechniken in einer 
wohltuenden Atmosphäre mit netten 
Menschen.
Nimm dir Zeit für dich und schenk dir 
selbst einen Wohlfühl-Tag:
•	 Zeit, um deine Seele baumeln zu 

lassen
•	 Zeit, um Stille zu erleben
•	 Zeit, um die Kraft der Natur zu 

spüren
•	 Zeit, um die Energie deines 

Atems zu erfahren Vielleicht hast 
du noch keine Erfahrungen mit 
Yoga, wolltest es aber immer 

schon mal ausprobieren, dann 
ist dieser Tag genau das Richtige 
für dich

Der Kurs eignet sich auch für An-
fänger, da keine Vorkenntnisse er-
forderlich sind.
Mitzubringen sind bequeme Klei-
dung sowie outdoortaugliche Klei-
dung. Auf persönliche Wünsche geht 
die Referentin gerne ein.
Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen sind inklusive. Optional starten 
Sie mit einem Frühstück vom Früh-
stücksbuffet in den Tag. Dies können 
Sie bei Anmeldung zum Preis von 
11,50 € zubuchen.

Für Ihre Anmeldung oder bei weite-
ren Fragen wenden Sie sich bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-
elkeringhausen.de
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Weihnachtsfeiern im Landgasthof Schöttes

Feierliche Gerichte im Gasthof Schöttes

Direkt in der Ortsmitte von Ols-
berg-Wiemeringhausen gelegen, be-
findet sich der Landgasthof Schöttes. 
Bekannt für seine rustikale, gutbür-
gerliche Küche mit gemütlichem und 
liebevollem Ambiente. Hier bleibt 
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre kom-
mt immer gute Stimmung auf. Im 
großen Saal können Feierlichkeiten 
im familiären Rahmen ausgerichtet 
werden. In der Wirtsstube treffen 
sich kleine Stammtischrunden. Auch 
spontane Einkehrer finden hier ihren 
Platz. Der Wirt Christof Schöttes be-
treibt den Gasthof mit Partyservice, 
Biergarten und Zimmern seit vielen 
Jahren mit viel Herzblut. Feiern und 
Spaß haben ist im Gasthof Schöttes 
Programm. Deshalb lohnt es 
sich, hier schon jetzt für die 
persönliche Weihnachtsfeier 
zu buchen - egal ob im Kreis 

mit Freunden, der Familie oder 
Kollegen. In der Weihnachtszeit 
werden Köstlichkeiten von der 
speziellen Weihnachtskarte im 
festlich geschmückten Ambiete 
in der schönsten Zeit des Jahres 
angerichtet. Jetzt rechtzeitig 
reservieren. Im November und 
Dezember unbedingt auch das 
traditionelle Martinsgans- und 
Enten-Essen vormerken. Auch 
hier bitte mit Reservierung.
Kulinarische Sonderwünsche, veg-
etarische Speisen sowie spezielle 
Gerichte bei Unverträglichkeiten 
werden gerne individuell umgesetzt. 
Alle Speisen können einen Tag 
zuvor auf Bestellung gerne 
auch für zu Hause abgeholt 
werden. Außerdem bietet der 
Gasthof mit Herz auch einen Ca-
tering-Service für Firmen und 
Privatpersonen an. [BL]
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Es weihnachtet bald im Landgasthof Schöttes

Hier kocht der Chef noch persönlich
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Samstag, 7.11.2026
15 bis 22 Uhr
Wenn der Nordhang zu leuchten beginnt.

AM NORDHANG

Bei allen Live Events gelten die regulären
 Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jedermann geöffnet!

IN DER RENAU 10/11, 59955 WINTERBERG, WWW.NORDHANGJAUSE.DE

EINTRITT FREI!
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Lichter zauber

*  Live-Musik
*  Flammlachs und Kartoffelbraten
*  Lichterwald und  
 leuchtende Überraschungen
*  Ein Licht für jedes Kind

In der Nordhang Jause in Winterberg 
wird es auch in der dunkleren Jahresze-
it alles andere als ruhig! Mit einem be-
sonderen Lichterzauber, gemütlichen 
Weihnachtsfeiern und jeder Menge 
Hüttenatmosphäre gibt es auch im 
Herbst und Winter einiges zu erleben.
Der Lichterzauber am 7. Novem-
ber ist ein Erlebnis für die ganze 
Familie.
Am Samstag, den 7. November 2026, 
von 15.00 bis 22.00 Uhr verwan-
delt sich die Nordhang Jause in eine 
stimmungsvolle Lichterwelt. Bunt an-
gestrahlte Bäume, leuchtende Überra-
schungen und viele kleine Highlights 
machen den Nordhang zu einem 
besonderen Ausflugsziel für Groß und 
Klein. Ein echtes Highlight wartet an 
unserer 80 Meter langen Holzkugel-
bahn: Hier sorgen fluoreszierende Ef-
fekte und bunt leuchtende Holzkugeln 
im Dunkeln für ein ganz besonderes 
Erlebnis. Auch ein Heißluftballon ist 

Auch die Weihnachtszeit wirft bere-
its ihre Schatten voraus. Wer seine 
Weihnachtsfeier in diesem Jahr ein-
mal anders verbringen möchte, ist 
bei uns genau richtig!
Ob mit der Firma, dem Kegelclub, 
dem Stammtisch oder einfach 
mit Freunden: Unsere All-inclu-
sive-Weihnachtsfeiern verbinden 
urige Hüttenatmosphäre mit einem 
besonderen Abend voller Genuss 
und guter Laune.
Freut Euch auf ein rustikales 
4-Gänge-Überraschungsmenü, eine 
Getränkepauschale und eine an-
schließende DJ-Party- und das alles 
für nur 89,90 € pro Person.
Für folgende Termine sind noch Bu-
chungen möglich:
4. Dezember sowie 5., 12., 18. und 
19. Dezember 2026.
Die Plätze sind begrenzt. Wer dabei 
sein möchte, kann seine Weihnachts-

Wenn der Nordhang leuchtet
Herbstzauber und Weihnachtsvorfreude in 
der Nordhang Jause

zu Gast und wird beim sogenannten 
„Nightglow" mit seiner leuchtenden 
Ballonhülle für einen beeindruckenden 
Anblick sorgen.
Für die kleinen Gäste öffnen wir un-
sere Waldwerkstatt, und natürlich 
stehen auch die beliebten Kettcars 
bereit. Während die Kinder auf Ent-
deckungstour gehen, können es sich 
die Großen bei Glühwein, frisch zube-
reitetem Flammlachs und Kartoffel-
braten gemütlich machen. Auch unser 
Bierwagen im Außenbereich lädt zum 
Verweilen ein. Ab dem späten Nach-
mittag sorgt die Band „Hörgerätchen" 
live auf unserer Hüttenbühne für beste 
Stimmung. Und wer nach dem Lichter-
zauber noch nicht nach Hause möchte, 
feiert einfach in der Hütte weiter!
Das Beste: Der Eintritt ist frei! Also 
Familie und Freunde einpacken, raus in 
die Natur und gemeinsam einen unver-
gesslichen Herbstabend am Nordhang 
erleben.

Weihnachtsfeiern  
mit Hüttencharakter
Jetzt noch Termine in der  
Nordhang Jause sichern

feier gerne per E-Mail unter info@
nordhangjause.de bei uns anfragen 
und reservieren.
Und noch eine gute Nachricht: 
In diesem Jahr machen wir keine 
Betriebsferien! Anders als in den 
vergangenen Jahren bleibt die Nor-
dhang Jause auch im November und 
in der Vorweihnachtszeit täglich 
geöffnet. Lediglich an den Tagen 
unserer Weihnachtsfeiern kann es 
zu angepassten Öffnungszeiten 
kommen. Ansonsten sind unsere 
Hütte und Küche wie gewohnt für 
jedermann geöffnet.
Ob nach einer Wanderung, für eine 
gemütliche Auszeit oder einfach auf 
ein leckeres Essen mit Familie und 
Freunden- wir freuen uns auf Euren 
Besuch!
Euer Team der Nordhang Jause
In der Renau 10/11 • 59955 Win-
terberg
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Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stammgäste, 
sondern auch für Wanderer und an-
dere Gäste und Einkehrer. Die Hütte 
liegt inmitten einer idyllischen Land-
schaft in der Nähe von Winterberg, am 
ehemaligen Skilift, am Rande des hin-
zugehörigen Dorfes Hildfeld. Von hier 
aus erreicht man über die Zubringer-
wege unmittelbar den Rothaaarsteig, 
der über die schöne Landschaft zur 
Hochheide zum Clemensberg hin-
aufführt. Von dort aus kann man bei 
guter Fernsicht eine schöne Aussicht 
zum Schloßberg, den Kahlen Asten 
und den umliegenden Ortschaften 
Küstelberg, Hildfeld, Grönebach und 
Winterberg genießen. Oder aber dem 
"Uplandsteig" in Richtung Willingen 
folgen.- Hier passiert man schon die 
hessische Landesgrenze ins direkt 
angrenzende Upland.

Weihnachtsfeiern in der Clemensberghütte 
in Winterberg-Hildfeld

Schöne Abendstimmung an der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte im Wintermodus Gemütliche winterliche Atmosphäre an der Clemensberghütte

In der Clemensberghütte selbst, gilt 
das Motto: "Als Fremde kommen 
und als Freunde gehen!".- Prima 
geeignet als gemütliche Rast. Wer 
also durch das Rothaargebirge in der 
Nähe von Hildfeld umherstreift, kann 
prima an der Clemensberghütte zur 
Ruhe kommen, die Aussicht ins 
weitläufige Hilletal genießen und 
sich von der Hüttenwirtin Barbara 
Straeck mit Team verwöhnen lassen.
Gruppenanmeldungen auf 
Vorbestellung. Kleine Advents- 
und Weihnachtsfeiern werden 
gerne ausgerichtet. Die monat-
lich wechselnde Speisenkarte 
wird saisonal angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt 
und abgeholt werden. Die Bezahlung 
kann wahlweise auch per Karte oder 
mobil über Handy erfolgen. Geöffnet 
hat die Hütte Donnerstag bis Mon-

tag ab 12.30 Uhr geöffnet, Dienstag 
und Mittwoch ist Ruhetag. Die akt-
uellen Öffnungszeiten können auch 
über Google eingesehen werden. Die 
Küche ist ab 12.30 Uhr durchgängig 
geöffnet. Wie lange, richtet sich nach 

der jeweiligen Anzahl der Besucher, 
nach Absprache gerne auch länger. 
Die Speisenkarte enthält schmack-
hafte, selbstgemachte Gerichte. Das 
Team um Barbara Straeck freut sich 
auf alle Einkehrer. [BL]
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„Die Schanze“ wechselt in den Wintermodus

Die Räumlichkeiten in der Gastronomie im Fuße der St. 
Georg-Schanze

Historische Fotos in der Gastronomie „Die Schanze“

Alt und neu vereint in der 
Schanze

Bald schon wechselt "Die Schan-
ze" wieder in den Wintermo- 
dus! 
Ab Dezember geht's dann in die 
dritte Skisaison in der besonderen 
Lokation in der St. Georg Schanze, 
"dem" Wahrzeichen Winterbergs. 
Aber vorher - hohoho - wird es dort 
wieder festlich. 
Am 4. und 5. Dezember bietet 

das Schanzen-Team ab 18.00 
Uhr "weihnachtliches" für Tell-
er und Glas. Das Team um Adri-
an hat die Speisenauswahl des 
Weihnachts-Buffet neu kreiert 
- diese steht ab jetzt auch auf der 

Website www.die-schanze.de zur 
Ansicht bereit.
Eine rechtzeitige Reservierung wird 
angeraten. Telefonisch unter +49 
2981 4259019 oder via Mail unter 
kontakt@die-schanze.de.
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New York Gospel Stars -  
Die große Deutschlandtournee 2026/27 

Wenn die Tage kürzer werden und 
die Vorfreude auf Weihnachten 
steigt, sorgen die New York Gospel 
Stars wieder für musikalische Höhe-
punkte. Ab Dezember bringt das En-
semble rund um Matia Washington, 
Tyrone Flowers und Ahmed Wallace 
seine unverwechselbare Energie 
auf die Bühnen Deutschlands und 
lädt dazu ein, die besinnlichste Zeit 
des Jahres mit kraftvollen Stimmen, 
mitreißenden Rhythmen und jeder 
Menge Gefühl zu erleben. 
Mit ihren emotionalen Interpretatio-
nen bekannter Weihnachtslieder und 
klassischen Gospelsongs schaffen 
die New York Gospel Stars eine ganz 
besondere Atmosphäre, die das Pu-
blikum Jahr für Jahr begeistert. Ihre 
Musik verbindet Menschen, berührt 
die Herzen und nimmt die Zuschauer 
mit auf eine musikalische Reise in 
die Kirchen New Yorks. 
Ein unvergesslicher Konzert-
abend - die perfekte Geschenk-
idee zu Weihnachten 

Wer seinen Liebsten in diesem Jahr 
eine besondere Freude machen 
möchte, schenkt gemeinsame Zeit 
und unvergessliche musikalische 
Momente. Ein Konzertabend mit 
den New York Gospel Stars ist die 
ideale Gelegenheit, dem Alltag zu 
entfliehen und sich von der Lebens-
freude und Wärme der Gospelmusik 
mitreißen zu lassen. Ob für Familie, 
Freunde oder den Partner - Konzert-
tickets sind ein Geschenk, das in Er-
innerung bleibt. 
Seit ihrem ersten Auftritt im De-
zember 2008 in der Christuskirche 
Bochum begeistern die New York 
Gospel Stars ihr Publikum in ganz 
Deutschland. Mittlerweile haben sie 
über eine halbe Million Besucher mit 
ihrer Musik erreicht. Auch in dieser 
Saison umfasst der Tourplan mehr 
als 70 Konzerte. Neben etablierten 
Gospel-Hochburgen stehen dabei 
wieder zahlreiche bekannte und 
neue Spielorte auf dem Programm. 
Ob als stimmungsvolle Einstim-

mung auf das Weihnachtsfest oder 
als gemeinsames Erlebnis mit den 
Liebsten: Die New York Gospel Stars 
bringen die besondere Magie der 
Gospelmusik in die Vorweihnachts-
zeit und machen ihren Konzertbe-
such zu einem Geschenk voller Emo-

tionen, Hoffnung und Lebensfreude. 
20. Dezember - Winterberg, 
Stadthalle Oversum 
Tickets gibt es für 37,50 Euro unter 
www.lb-events.de, Telefonisch unter 
0234-9471940 und an allen be-
kannten VVK-Stellen.
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Leserfoto: Joachim Padberg aus Grönebach

Snackauto-
mat am See
Für die Besucher des kleinen Kur-
parks am See in Elkeringhausen gibt 
es nun eine weitere Annehmlichkeit: 
Bereits Anfang August wurde an der 
sogenannten „90er Hütte" (erbaut 
1990) ein Automat für Snacks und 
Getränke aufgestellt.
Der Dorfgemeinschafts- und Tou-
rismusverein Elkeringhausen freut 
sich, den Einheimischen und Gäs-
ten sowie den zahlreichen Wan-
derern und Bikern während ihres 
Aufenthalts an diesem idyllischen 
Ort die Möglichkeit für eine kleine 
Stärkung zu bieten. Ein besonderer 
Dank gilt Oliver Schnurbusch und 
Norbert Velten, die den Standort 
für den Automaten vorbereitet 
haben.

Dorfgemeinschafts- und Tourismusverein Elkeringhausen und Helfer: M. Wirtz, C. Mester, O. Schnur-
busch, Y. Velten, N. Velten, H. Schnurbusch (v. l.). Foto: CM
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Ihr Malerbetrieb Schnorbus aus 
Züschen vertreibt Böden der Qual-
itätsmarke JOKA. Die Produkte 
umfassen ein Komplettsortiment im 

Bodenbeläge der Qualitätsmarke JOKA vom  
Malerbetrieb Schnorbus

Foto: JOKA

Foto: JOKA

Foto: JOKA

Bereich Inneneinrichtung - von Par-
kett-, Design- und Teppichböden bis 
hin zu Tapeten. Alle Produkte beste-
hen aus besten Materialien und bes-
techen durch einzigartigen Charakter.
JOKA bietet unterschiedliche 
Böden für jeden Geschmack 
und Nutzungsart. Kein Bodenbe-
lag vermittelt einen so urständigen 
Charakter wie Massivholzdielen. 
Das massive Holz zeigt einen zeit-
losen und robusten Charakter. Ein 
Naturholzboden vermittelt Natur 
pur in den Zimmern und garantiert 
ein behagliches Wohngefühl ohne 
unerwünscht abgegebene Emis-
sionen in die Raumluft. Naturholz 
schafft zudem durch seine lebendi-
ge Struktur Wärme und Komfort für 
jeden Raum.
Edle Fertigparkettböden vereinen 
faszinierende und elegante Optiken 

mit anspruchsvoller Individualität 
und gelten als zeitlose Klassiker. 
Mit der breiten Produktpalette, 
vielfältigen Mustern und unter-
schiedlichsten Strukturen passen 
JOKA-Parkettböden in jede Wohn-
raumsituation und verleihen diesen 
einen ganz besonderen und natürli-
chen Charme.
Die edlen Laminatboden-Produkte 
vereinen faszinierende, elegante 
Optiken. Dekor und Dielenformat 
bestimmen das Fugenbild des Lam-
inatbodens entscheidend in Sachen 
Charakteristik.
Mit einem Korkboden holt man sich 
ein Stück Natürlichkeit in das eigene 
Zuhause.- Bestehend aus der Rinde 
der Korkeiche und dazu noch recyce-
lbar. Die Wärmebeständigkeit bietet 
einen besonderen Komfort und ist 
durch ihre nachhaltigen Rohstoffe 

auch für Allergiker geeignet.
Design- und Vinylböden lassen 
in Sachen Exklusivität und Individu-
alität keine Wünsche offen. Authen-
tischen Oberflächenstrukturen in 
Holz-, Fliesen- und Steindesign oder 
abwechslungsreicher Mosaik- und 
Fantasiedekoren geben eine sehr 
flexible Grundlage und besitzen keine 
Weichmacher (Phthalate).
Die Teppichböden von JOKA in-
spirieren mit ihren Farben und Ober-
flächen zu neuen Wohnideen. Egal 
ob strukturierter Charakter, mit edlem 
Glanz oder weichem Komfort. Vom 
Hochflorteppich bis zum besonders 
beständigen Nadelvlies-Teppich, oder 
sogar den waschbaren Teppich-
boden FLOTEX ist alles dabei.
Ihr Malerbetrieb Schnorbusch 
berät Sie gerne zu individuellen 
Wohnideen. [BL]
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Die Erdwärmepumpe ist in der 
Lage, ein Haus allein zu beheizen. 
Und das bei einem relativ geringen 
Energieverbrauch. Dabei hängt die 
gewählte Heizleistung der Pumpe 
von verschiedenen Faktoren, wie z. 
B. der Dämmung des Gebäudes und 
den Nutzungsgewohnheiten der Be-
wohner ab. Allerdings fallen Kosten 
für Genehmigungsverfahren und eine 
Bohrung bis in 100 Meter Tiefe an. 
Dennoch kann sich die Anschaffung 
durchaus lohnen. Grund: Erdwärme-
pumpen arbeiten sehr effizient.
Luftwärmepumpen benötigen 
keine Genehmigung. Allerdings stel-
len sie bestimmte Anforderungen an 
das Grundstück. Da sie einen Schall 
erzeugen, muss das Grundstück 
entsprechend groß sein bzw. die 
Aufstellung der Pumpe so erfolgen, 
dass sie Bewohner nicht stört. Luft-
wärmepumpen gewinnen Wärme aus 
der Umgebungsluft und sind daher 
fast überall einsetzbar.
In Ein- und Zweifamilienhäusern 
kommen Gaswärmepumpen mit 
sogenannten Sorptionsprozessen 
zum Einsatz. Diese Kreisläufe aus 
Verdichtung, Verdampfung und Kon-
densation basieren je nach Hersteller 
auf unterschiedlichen Verfahrenstech-
niken. Erdgas dient allen gleich als 
Antriebsenergie, um die zu nutzende 
Umweltwärme auf das notwendige 
Temperaturniveau zu bringen. Einen 
bedeutenden Teil ihrer Leistung bez-
iehen sie jedoch aus Umweltwärme. 
Vorteil ist, dass hohe Vorlauftemper-
aturen möglich sind und die Gas-

Das richtige Heizsystem der Zukunft mit dem Meister-
betrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen finden

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen Beratungsgespräch in Sachen Wärmepumpen

wärmepumpe damit auch im Bestand 
gut einsetzbar ist.
Solaranlagen stellen eine umwelt-
freundliche Ergänzung zum Heizen 
dar. Zwar schwankt die Heizleistung 
in Abhängigkeit von Jahreszeit, Tag-
eszeit und Witterung, weshalb sie 
nur in seltenen Fällen komplett den 
Wärmebedarf eines Hauses decken 
können. Doch kann die Solaranlage 
eine herkömmliche Heizungsanlage 
wirkungsvoll unterstützen und auch 
die Warmwasserbereitung anteilig 

übernehmen. Professionelle Beratung 
bietet Ihnen dabei der Meisterbetrieb 
Menke aus Winterberg-Siedlinghausen.
Das optimale Heizkonzept ist 
abhängig von persönlichen Präfer-
enzen, dem Verbrauchsverhalten, 
der finanziellen Situation sowie den 
örtlichen Gegebenheiten. Der Heizu-
ngsbauer erarbeitet mit den Hausbe-
sitzern gemeinsam die maßgeschnei-
derte Heizungsanlage. Es lohnt sich, 
finanzielle Zuschüsse mitzuneh-
men. Abhängig vom Verdienst 

und den Familienverhältnissen 
ist bis Ende diesen Jahres noch 
eine volle Förderung von 30% 
möglich. Die Vor-Ort-Beratung 
wird in vielen Fällen vom BAFA 
(Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle) finanziell unter-
stützt. Schließlich dürfte auch das 
die Investitionsentscheidung bee-
influssen. Über weitere Zuschüsse 
steht der Meisterbetrieb Menke aus 
Winterberg-Siedlinghausen ebenfalls 
beratend zur Seite. [BL]
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Sie ist zierlich, kann aber zupack-
en und hat Spaß, das Schmiede-
handwerk zu erlernen.- Lotta 
Jürgenbering hat dazu am 
1. September als Metallbau-
erin, Fachrichtung Metallge-
staltung ihre dreieinhalb jäh-
rige Ausbildung angetreten. In 
diesem Beruf, früher im klassischen 
Handwerk auch als Schmiedin 
bezeichnet, kann sie schon jetzt 
ihren Fleiß und Können in einer 
der ältesten Kunstschmieden im 
Sauerland, in Siedlinghausen bei 
Winterberg ünter Beweis stellen. 

Neue Auszubildende in der Kunstschmiede Willecke in 
Winterberg-Siedlinghausen

Die neue Auszubildende Lotta Jürgenbering Lotta im Gespräch mit Rüdiger Willecke

Hierzu ist sie allein, fernab ihrer 
Eltern, von Bremen nach Siedling-
hausen, gezogen.
Die Messlatte liegt hoch: Rüdiger 
Willecke, Inhaber der Kunstschmiede 
Willecke ist sehr erfreut, nach dem 
grandiosen Abschluss seiner ehe-
maligen Auszubildenden, auch auf 
Landes- und Bundesebene, nun 
wieder eine Auszubildende mit so 
viel Arbeitseifer ausbilden zu dür-
fen, denn auch Lotta ist sich für 
nichts zu schade und packt kräftig 
bei allen anfallenden Arbeiten mit 
an.

In der Kunstschmiede Willecke 
werden noch in alt hergebrachter 
Weise traditionelle, handwerkli-
che Schmiedearbeiten aller Art 
für drinnen und draußen gefertigt. 
Die Produktpalette ist vielseitig 
und erstreckt sich über Geländer, 
Zäune, Gitter, Tore und Türen, 
Überdachungen, Lampen, sowie 
Grabkreuze, -vasen und -lampen, 
kunsthandwerkliche Figuren und 
Schilder, in meisterlicher Vollend-
ung aus Bronze, Kupfer und Stahl 
in edelster Ausführung. Neben dem 
Kunsthandwerk und den Baus-
chlosserarbeiten gehören aber 
auch die Restaurierungen mit den 
Bestandsaufnahmen und Dokumen-
tationen als staatlich geprüfter Res-
taurator im Schmiedehandwerk zu 
dem Aufgabenfeld von R. Willecke.
Eine hochwertige Blattvergol-
dung (Ölvergoldung) verwendet 
der Schmiedemeister für eine be-
sondere Akzentuierung von Details. 
Diverse Blattgoldsorten wendet er 
für den Innen- und Außenbereich 
an.
Unterschiedliche, individuelle 
Schlosserarbeiten werden hier 
nach Aufmaß gefertigt. Die Anlief-
erung erfolgt mit Korrosionsschutz 
und eine fachgerechte Montage 
wird durchgeführt.

Unendliche Farbwünsche in Form 
von Pulverbeschichtung oder 
Naßlackierung sind auf Wunsch 
möglich. Tore und Türen für Garagen 
oder Gärten höchster Ansprüche 
für unterschiedliche Lösung-
smöglichkeiten werden individuell 
gefertigt.- Ebenso für Markisen, 
Rolladensysteme, Vorbauelemente, 
Sonnenschutzanlagen, Terras-
senüberdachungen, Glasanbauten.
Fachgerechte Restaurierun-
gen verschiedener, historischer 
Schmiede- und Schlosserarbeiten, 
privater, öffentlicher, kirchlicher, 
musealer und industrieller Den-
kmale, aber auch denkmalge-
schützter, historischer Gärten sind 
Bestandteil der Arbeit von R. Wil-
lecke. Die Wahrung des Kulturguts 
durch den geprüften Restaurator im 
Schmiedehandwerk sind hier selb-
stverständlich.
Sand-/ Feinstrahlarbeiten als 
chemiefreie, fachgerechte Reini-
gung von Oberflächen aus Metall, 
Holz, Stein, etc. werden in der 
Werkstatt in Siedlinghausen eben-
falls durchgeführt wie Trocken-
strahlen im Niederdruckverfahren 
als umweltschonende Lösung. Die 
unterschiedlichen Kriterien zum 
Denkmalschutz werden stets einge-
halten. [BL]
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Beim gemeinsamen Schmieden
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Tischlerei Holztec mit dem Inhaber 
Andreas Koch aus Medebach-Küstel-
berg bietet alles von der Planung und 
Anfertigung individueller Haustüren 
über die Fertigung von Einbaumöbeln 

Tischlerei Holztec, Inh. Andreas Koch,  
aus Medebach-Küstelberg

Verschiedene Holztreppengestaltungen

Moderne Haustür

hinterlassen sie den ersten Eindruck 
und sind quasi die "Visitenkarte" 
eines jeden Hauses. Bei der Optik sind 
keine Grenzen gesetzt. Auch Fenster, 
individuelle Möbel, Treppen, Küchen- 
und Badmöbel oder Wintergärten 
werden hier geplant und gebaut. Des 
weiteren bietet Holztec neben 
dem Einbau von Türen wie Zim-
mertüren, sicheren Wohnung-
stüren sowie Trennwänden und 
Trennwandsystemen mit Gleit-
türen, auch die Nachrüstung von 
Fenstern und Türen mit Sicher-
heitssystemen und Beschlägen 

nach Maß, den Einbau von Fenstern 
in allen Rahmenmaterialien, die ganz 
individuell nach eigenen Vorstellun-
gen hergestellt werden können.- So 
auch bei den Haustüren. Schließlich 

an. Ebenso den Einbau hochwer-
tiger Isoliergläser, Reparaturar-
beiten an Fenstern, Rollläden 
und Möbeln. Auch das Verlegen von 
Fertigparkett, Laminat, Korkboden 
oder Vertäfelungen gehört neben 
der Beratung in Sachen Innenausbau 
und Treppenrenovierung zum Aufgab-
engebiet. Vor ein paar Jahren kam die 
Fertigung von Balkonen, Zäunen und 
Sichtschutzelementen aus Kunststoff 
hinzu. Natürlich gibt es auch hier eine 
Vielzahl von Gestaltungsmöglichkeit-
en in Form und Farbe. [BL]

Robustes Tor aus Echtholz
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- BAUSTOFFE
- DÄMMSTOFFE
- TÜREN & FENSTER 
- BÄDER & KÜCHEN

ALLES ZUM BAUEN 
UND RENOVIEREN!

4x in Ihrer Nähe!

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine über-
schaubare Grundausstattung. 
Wichtig ist vor allem, auf Qualität 
und Vielseitigkeit zu achten. Denn 
billige Werkzeuge nutzen sich oft 
schnell ab oder erschweren die Ar-
beit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen 
gehört ein Satz Schraubendre-
her. Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. Etwa beim 
Möbelaufbau, für Steckdosenab-

Was gehört eigentlich in einen  
modernen Werkzeugkasten?

deckungen oder kleinere Repara-
turen. Praktisch sind Modelle mit 
wechselbaren Bits, die verschiedene 
Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen 
Möbelbausätze mit Innensech-
skantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein 
Maßband oder Zollstock. Wer Re-
gale, Bilder oder Möbel korrekt aus-
richten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 

idealerweise durch eine Wasserwaa-
ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten 
enthält heute häufig auch einen 
Akkuschrauber. Beim Möbelaufbau 
oder bei längeren Schraubarbeiten 
spart er Zeit und Kraft. Für viele 
Haushalte genügt bereits ein kom-
paktes Einstiegsmodell. Wichtig sind 
dabei ein ausreichender Akku und 
verschiedene Bohr- beziehungsweise 
Schraubaufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erl-
edigt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die 
Lebensdauer. Moderne Werkzeu-
gkoffer setzen deshalb häufig auf 
modulare Ordnungssysteme mit 
separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich 
der Werkzeugbedarf in vielen 
Haushalten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute mul-
tifunktionale Akku-Geräte eine 
größere Rolle. Gleichzeitig wächst 
das Interesse daran, kleinere Rep-
araturen wieder selbst zu überneh-
men - nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Rep-

aratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlas-
sen werden. (Text mit Hilfe von KI 
erstellt)
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Vortrag „Väterrechte verwirkt man nicht"
Über das Spannungsverhältnis von Partnerschaftsgewalt und Umgangsrechten

Hochsauerlandkreis/Meschede. 
Der Partner hat mich geschlagen, 
wir sind getrennt und trotzdem will 
er Umgang mit unseren Kindern? 
Dann spielt er sie doch gegen mich 
aus… Auf der einen Seite steht das 
Recht des Kindes auf regelmäßigen 
Umgang mit beiden Elternteilen, 
auf der anderen Seite das Recht 
auf Schutz vor häuslicher Gewalt. 
Wie lässt sich beides vereinbaren? 
Welche Rolle spielen Sorgerecht, 
Umgangsregelungen und Kindes-
wohlgefährdung? Und welche 
Handlungsoptionen haben Fach-
kräfte und Gerichte?
Diesem Spagat - häusliche Gewalt 
einerseits, Umgangsrechte anderer-

seits - widmet sich ein Fachvortrag 
am Donnerstag, 18. November, 18 
Uhr, in der Fachhochschule Süd-
westfalen am Standort Meschede. 
Veranstalter ist der Regionale Ak-
tionskreis gegen häusliche Gewalt 
im Hochsauerlandkreis, unterstützt 
durch die Fachhochschule Südwest-
falen.
Die renommierte Rechtsanwältin 
und Buchautorin Christina Clemm 
wird in ihrem Vortrag das komple-
xe Thema in den Blick nehmen, 
sie beleuchtet die rechtlichen 
Grundlagen und praxisrelevanten 
Konstellationen, die entstehen, 
wenn häusliche Gewalt und Um-
gangsrecht auseinandertreffen. 

Die Veranstaltung richtet sich an 
Fachkräfte sowie an die interes-
sierte Öffentlichkeit. Die Teilnahme 
ist aufgrund der Förderung durch 
das Ministerium für Kinder, Jugend, 
Familie, Gleichstellung, Flucht und 
Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen für die Teilnehmenden 
kostenlos.
Im Rahmen der Veranstaltung prä-
sentieren sich auch die beteiligten 
Institutionen des Regionalen Akti-
onskreises. Der Regionale Aktions-
kreis gegen häusliche Gewalt im 
Hochsauerlandkreis setzt sich zu-
sammen aus Vertretungen der Frau-
enberatungsstellen und weiterer 
Beratungsstellen, dem Frauenhaus, 

den kommunalen Gleichstellungs-
beauftragten, Vertretungen von Ge-
richten und Staatsanwaltschaft, der 
Polizei / Opferschutz, der Opferhilfe, 
dem Kommunalen Integrationszen-
trum, der Behindertenhilfe, den Kli-
niken, den Jugendämter HSK und 
Schmallenberg und Vertreterinnen 
der Frauen-Serviceclubs Soroptimist 
Meschede und ZONTA Arnsberg. 
Koordiniert wird der Aktionskreis 
durch die Gleichstellungsbeauftrag-
te des Hochsauerlandkreises, Karin 
Schüttler-Schmies.
Um eine Anmeldung unter 
www.t1p.de/vortragclemm oder 
telefonisch unter 0291 / 94-1456 
wird gebeten.

Herbsturlaub ohne Stress
So gelingt die entspannte Auszeit

Herbsturlaub kann vieles sein: ein paar Tage am Meer, eine Wan-
derreise in den Bergen, eine Städtereise oder ein gemütliches 
Wochenende auf dem Land. Wer sich vorab über das typische 
Wetter am Reiseziel informiert, kann die passende Kleidung und 
Aktivitäten besser planen. Foto: pexels.com/ak-o

Wenn die Sommerferien vorbei sind, 
ist die Reiselust noch lange nicht ver-
gangen. Im Gegenteil: Der Herbst 
bietet eine wunderbare Gelegenheit 
für eine kleine Auszeit. Damit aus 
der Vorfreude kein Organisations-
stress wird, lohnt sich ein wenig 
Vorbereitung.
Der Koffer darf wetterfest sein
Das wichtigste Kleidungsstück im 
Herbsturlaub ist häufig nicht die 
Sonnenbrille, sondern eine gute 
Regenjacke. Am besten funktioniert 
das Zwiebelprinzip: Mehrere dünne 
Schichten lassen sich flexibel an 
wechselnde Temperaturen anpas-
sen. Bequeme, wasserfeste Schuhe 
gehören ebenfalls ins Gepäck. Dazu 
kommen je nach Reiseziel ein war-
mer Pullover, Schal und gegebenen-
falls eine Mütze. Wer draußen unter-
wegs sein möchte, sollte außerdem 
an einen kleinen Rucksack und eine 
Trinkflasche denken.
Reiseapotheke zusammenstel-
len
Eine kleine Reiseapotheke sorgt für 
zusätzliche Sicherheit. Persönlich 
benötigte Medikamente gehören 
selbstverständlich ins Gepäck. Er-
gänzend können - abhängig von 

den eigenen Bedürfnissen - bei-
spielsweise Pflaster, Desinfektions-
mittel oder Mittel gegen typische 
Reisebeschwerden sinnvoll sein.
Bei regelmäßiger Medikamenten-
einnahme empfiehlt es sich, recht-
zeitig zu prüfen, ob für die gesamte 
Reise ausreichend Vorrat vorhanden 
ist. Wer ins Ausland reist, sollte sich 
außerdem informieren, ob für be-
stimmte Medikamente besondere 
Bescheinigungen erforderlich sind.
Zuhause kann man ebenfalls 
vorsorgen
Bevor es losgeht, lohnt sich ein kur-
zer Rundgang durch die Wohnung. 
Fenster schließen, Heizung kont-
rollieren, Pflanzen versorgen und 
gegebenenfalls jemanden bitten, 
nach der Wohnung zu sehen - schon 
wenige Punkte auf einer Checkliste 
können späteres Grübeln verhindern.
Auch Reiseunterlagen sollten griff-
bereit sein: Ausweise, Buchungs-
bestätigungen, Tickets, Versiche-
rungsunterlagen und wichtige 
Telefonnummern. Digitale Kopien 
können zusätzlich hilfreich sein.
Platz für spontane Erlebnisse 
lassen
Die beste Vorbereitung bedeutet 

allerdings nicht, jeden Tag minutiös 
durchzuplanen. Gerade der Herbst 
lädt dazu ein, sich treiben zu lassen. 
Vielleicht entdeckt man ein kleines 
Café, einen besonders schönen Wan-
derweg oder einen Ort, den man 

vorher gar nicht auf dem Programm 
hatte.
Wer ein wenig vorausplant und 
gleichzeitig Raum für Spontaneität 
lässt, startet entspannter in die Rei-
se. (ak-o) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 13. November 2026

Annahmeschluss ist am:
05.11.2026 um 10 Uhr

Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544
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Freitag, 30. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Samstag, 31. Oktober
	 Apotheke Hatzfeld
	 Edertalstraße 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467 285
Sonntag, 1. November
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Montag, 2. November 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Dienstag, 3. November 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Mittwoch, 4. November 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Donnerstag, 5. November 
	 Ruhr-Apotheke
	 Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291 99750
Freitag, 6. November 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Samstag, 7. November 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Sonntag, 8. November 
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Montag, 9. November
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Dienstag, 10. November
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Mittwoch, 11. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972 4029
Donnerstag, 12. November
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Freitag, 13. November
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Samstag, 14. November
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Sonntag, 15. November 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Auch wenn die Sandalen-Zeit vorbei 
ist, die Füße wieder in warmen Sock-
en und Schuhen verschwinden, rät 
Frau Nicole Sauer von Hand- & 
Fußwerk in der Hauptstraße 15 in 
Winterberg, die Füße, die uns täglich 
tragen, nicht zu vernachlässigen 
sowie in Vergessenheit geraten zu 
lassen.
Nur weil die Füße nun nicht mehr so 
häufig gezeigt werden, bedeutet es 
nicht, ihnen weniger Pflege und Auf-
merksamkeit zu schenken, denn sie 
tregen uns durch ein ganzes Leben 
- Tag für Tag. Genau deshalb sollte es 
selbstverständlich sein, ihnen liebev-
olle Pflege und Fürsorge zu geben.
"Auch Männer sind hier willkommen 
und keiner sollte sich für seine Füße 
schämen", so N. Sauer.

Aufmerksamkeit für die 
Füße auch im Herbst und 
Winter

Nicole Sauer vom Hand- & 
Fußwerk

Schließlich kann die Optik der Füße 
und Fußnägel schon durch Stöße, 
diverse Sportarten oder falsches 
Schuhwerk leiden. Also Termin vere-
inbaren und entspannt zur Fußpflege 
zurücklehnen. [BL]
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Rotznase, Magen-Darm, 
Läuse: Herbst-Dauerbren-
ner in der Kita
Irgendwas ist immer: Über 
700.000 Kinder sind in NRW in 
das Kita-Jahr 2026/2027 ge-
startet. Und kaum ist die Ein-
gewöhnung geschafft, folgt 
nicht selten ein Infekt auf den 
nächsten. „Häufige Infekte 
sind im Kleinkindalter erst ein-
mal nichts Ungewöhnliches", 
sagt Apothekerin Jasmin Ennu-
lath, Inhaberin der Franziskus 
Apotheke Winterberg.
Erkältungskrankheiten, Magen-
Darm, Ausschlag: Bis zu zwölf In-
fektionen können gerade im ersten 
Jahr auftreten, in denen ein Kind 
eine Gemeinschaftseinrichtung be-
sucht. „Überall dort, wo sich viele 
Kinder auf engem Raum aufhalten, 
lauern auch die typischen Krank-
heitserreger", sagt die Apotheke-
rin. Leichte Infekte, die oft auch 
von Fieber begleitet werden, sor-
gen dafür, dass das Immunsystem 
trainiert wird und lernt, die Krank-
heitserreger zu bekämpfen. „Bei 
Kleinkindern sollte dennoch bei 
Beschwerden und Fieber ein Arztbe-
such anstehen, um abzuklären, dass 
es sich um einen unkomplizierten 
Infekt handelt", betont Ennulath.
Die Hausapotheke der Familie kann 
für die häufigsten Erkrankungen 
vorbereitet werden: Bei Atem-
wegserkrankungen können neben 
viel Ruhe auch Inhalationen helfen. 
In die Hausapotheke gehören ein 
Fieberthermometer, eine Salbe, die 
dabei unterstützt, die Bronchien 
vom Schleim zu befreien, sowie ge-
gebenenfalls Nasenspray und Mittel 
zum Senken des Fiebers. „Alle Mit-
tel aber bitte nur nach Rücksprache 
und Beratung in der Apotheke an-
wenden", betont die Apothekerin.
Ein weiterer „Dauerbrenner": Ma-
gen-Darm-Infekte. Die Symptome 
reichen von leichten Bauchschmer-
zen über Krämpfe bis hin zu Durch-
fall und Erbrechen. Verantwortlich 
dafür sind Viren wie das Rotavirus 
oder das Norovirus, aber auch bak-
terielle Erreger, zum Beispiel ver-
schiedene Salmonellenarten oder 

Campylobacter. „Ein Magen-Darm-
Infekt ist für die Körper von Kindern 
enorm belastend - und gründliches 
Auskurieren wichtig, damit nicht 
noch weitere Kinder in der Kita 
angesteckt werden", so Ennulath. 
„Diese Infekte sind zwar häufig un-
kompliziert, können aber gefährlich 
werden. Eltern sollten sich deshalb 
schnell mit Kinderärztin oder Kin-
derarzt in Verbindung setzen, die 
Symptome schildern und das Vorge-
hen abstimmen." Ein Körnerkissen 
für Kinder ist bei Beschwerden die 
sichere Alternative zur klassischen 
Wärmflasche, die schnell zu ge-
fährlichen Verbrühungen und Ver-
brennungen führen kann. Wenn das 
Kind Appetit hat, können die Eltern 
zunächst leichte, salzhaltige Kost 
anbieten und vor allem auf eine 
gute Flüssigkeitszufuhr achten.
Kann man gar nicht vorbeugen? 
„Weil das Immunsystem lernen 
muss, sind Infekte nicht gänzlich 
vermeidbar und wichtig fürs Viren-
training des Körpers", sagt Ennu-
lath. 
„Mit regelmäßigem und gründ-
lichem Händewaschen, wie es ja 
auch während der Corona-Pande-
mie in vielen Kitas intensiv eingeübt 
wurde, kann man aber zumindest 
versuchen, den Viren ein wenig Ein-
halt zu gebieten." Außerdem kön-
nen sich Familienmitglieder gegen 
Grippe impfen lassen. 
Und dann gibt es noch kleine Plage-
geister, gegen die Hygiene nichts 
ausrichten kann: Kopfläuse. Nicht 
selten tauchen sie ebenfalls in den 
Herbst- und Wintermonaten auf den 
Köpfen der kleinen Schnupfnasen 
auf. Wird ein Befall mit Läusen fest-
gestellt, gilt es, Ruhe zu bewahren 
und schnell und sorgfältig zu han-
deln: „Um die winzigen Plagegeis-
ter vom Kopf herunterzubekommen, 
reicht eine gründliche Haarwäsche 
nicht aus. Es muss ein spezielles 
Shampoo angewendet werden, das 
chemisch oder physikalisch wirkt." 
Dabei müssen nicht zwingend In-
sektizide zum Einsatz kommen, 

erklärt die Apothekerin: „Auch 
silikonölhaltige oder pflanzliche 
Präparate stehen als Behandlungs-
optionen zur Verfügung."
Ganz gleich bei welchen Beschwer-
den: „Für eine persönliche Beratung 
zu den verschiedenen Präparaten, 
die den kleinen Patientinnen und 
Patienten dabei helfen, schnell 
wieder gesund zu werden, stehen 
die Teams in den Apotheken vor Ort 
bereit."

Caritas Brilon: Allgemeine  
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
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Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Die ärztliche Be-
setzung erfolgt in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten der Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 
bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 
unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 
und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
A n s p r e c h - Te l e f o n n u m m e r : 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Ca-
ritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg ist nun wieder im 
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme in 

Winterberg zu den folgenden Zeiten 
geöffnet:
Jeden Montag im Monat von 14 bis 
16 Uhr und jeden 1. Samstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr. An jedem 
Termin kann gebrauchte, saubere 
Kleidung abgegeben werden und 
wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 
Behördenbegleitung, "Mobil(e)" 
- Sprechstunde der Caritas jeden 
4. Dienstag im Monat von 10 bis 
11 Uhr im katholischen Pfarrheim 
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, so-
zialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwanger-
schaftskonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr im DRK-Fa-
milienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und 
nach der Schwangerschaft bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes, Informa-
tionen und Beratung zur Empfäng-
nisverhütung, geschlechtsspezifische 
sexual-pädagogische Präventions-

arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e. V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 
bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr / nur 
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des 
Roten Kreuzes / nur mit Termin: ter-
mine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröne-
bach
0170/1166022
VdK Ortsverband Siedlinghau-
sen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband Winterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182

Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie 
für Menschen mit psychosozialen 
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offener 
Treffpunkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehörigenge-
sprächskreise für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-pa-
derborn.de
Öffnungszeiten:
•	 nach telefonischer Vereinbarung
•	 Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
Diakonie Ruhr-Hellweg 
Persönliche Beratung, Hilfe bei ALG 
II, Sozialhilfe & Anträgen, Unter-
stützung bei Problemen mit der 
Wohnung, Kontakt zu Behörden & 
sozialen Diensten
Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
für Personen in besonderen sozialen 
Schwierigkeiten (Winterberg, Fich-
tenweg 10):
Beratung jeden 1. Donnerstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr
Herzsportgruppe Winterberg
Ansprechpartner: Ludger Over-
beck
Telefon: 02981 1072
Das Training findet jeden Dienstag 
von 18:30 bis 20 Uhr statt und 
richtet sich an Menschen, die ihre 
Herzgesundheit aktiv stärken und 
unter fachkundiger Anleitung in Be-
wegung bleiben möchten.
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DIE NEUE BOOSTER THERAPIE
D E I N  T H E R A P I E - B O O S T E R  B E I  B L U E  D A W N

A K T U E L L E S  U N T E R

@ B O O S T E R . B L U E D A W N
U N D  A U F  U N S E R E R  W E B S I T E

WENN NICHTS MEHR RICHTIG HILFT,

G I B T  E S  T R O T Z D E M  E I N E N  W E G .

Schmallenberg, 19. Oktober 2026 
- Der Schmallenberger Experte 
und Impulsgeber für positive 
Veränderung Burkhard Knipschild 
hat am Sonntag, 11. Oktober, im 
Messetalk des GOLD Verlags auf 
der Frankfurter Buchmesse dafür 
geworben, Veränderung selbst in die 
Hand zu nehmen. Unter dem Titel 
„Veränderung beginnt in dir, nutze 
die Kraft deines Unterbewusstseins" 
sprach er am Stand des GOLD Ver-
lags (Halle 5.0, Stand A149) darüber, 
wie Menschen in Umbruchphasen 
wieder handlungsfähig werden.
Viele erlebten Veränderung als et-
was, das ihnen widerfahre, sagte 
Knipschild. Sie lasse sich aber auch 

Schmallenberger erklärt auf der Buchmesse,  
wie Veränderung gelingt
Nach dem Messetalk sprachen fünf Zuhörerinnen und  
Zuhörer Burkhard Knipschild an, darunter zwei Inhaber mittelständischer Betriebe.

Burkhard Knipschild aus Schmallenberg sprach am Sonntag, 11. 
Oktober 2026, im Messetalk des GOLD Verlags auf der Frankfurter 
Buchmesse über Veränderung und die Kraft des Unterbewusst-
seins. Foto: Christina Poersch

aktiv gestalten. Genau daran wolle 
er erinnern.
„In jedem Menschen steckt der 
Schlüssel zu seinem nächsten Ka-
pitel. Und genau diesen Schlüssel 
werden wir gemeinsam finden", 
sagte Knipschild auf der Bühne.
Im Publikum saßen Privatpersonen 
ebenso wie Führungskräfte. Nach 
dem Gespräch sprachen fünf Zu-
hörerinnen und Zuhörer Knipschild 
direkt an, darunter zwei Inhaber 
mittelständischer Betriebe. Sie 
interessierten sich für mentale 
Veränderungsarbeit in ihren Abtei-
lungen und Teams.
Die meisten Angebote drehten sich 
um eine Methode, sagte Knipschild. 

Bei ihm stehe dagegen die Frage im 
Mittelpunkt, wer jemand sein wolle. 
Hypnose sei das Werkzeug, die 
Veränderung das Ziel. Als Beispiel 
nannte er eine Führungskraft aus 
Frankenberg in Hessen, die wegen 
Rede- und Präsentationsangst zu 
ihm kam. Nach drei Sitzungen habe 
sie ihre Präsentation vor 60 Men-
schen souverän gehalten.
Dem Publikum empfahl Knipschild, 
sich eine Sache vorzunehmen, die 
es seit Längerem verändern oder 
ausprobieren möchte, und noch am 
selben Tag einen kleinen, konkreten 
Schritt zu gehen:
•	 ein Gespräch führen, das man 

bisher aufgeschoben hat
•	 eine neue Möglichkeit auspro-

bieren
•	 um Hilfe bitten oder Unter-

stützung annehmen
Knipschild ist gebürtiger Sauer-
länder und im Hochsauerlandkreis 
verwurzelt. Er arbeitete als Autover-
käufer, als Sozialversicherungsfach-
mann bei einer Krankenkasse, als 
Versicherungsfachmann und im 
Finanzvertrieb. Seit 2017 ist er 
selbstständig als Hypnose- und 
Motivationscoach sowie als Atem- 
und Resilienztrainer. Er begleitet 
Privatpersonen, Unternehmer und 
Führungskräfte und hält Vorträge 
bei örtlichen Gewerbevereinen.

Die Frankfurter Buchmesse gilt als 
größte Buchmesse der Welt, im 
Vorjahr zählte sie rund 238.000 
Besucherinnen und Besucher. Am 
Stand des GOLD Verlags liefen 
während der Messetage mehr als 
220 Messetalks auf zwei Bühnen. 
Das Gespräch mit Knipschild wurde 
live am Verlagsstand ausgestrahlt 
und aufgezeichnet. Gesendet wird 
es bei ExpertsTV, der Sendetermin 
steht noch nicht fest.
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Tiefenwirkung. Haben Sie sich 
auch schon mal gefragt, warum 
die Sonnenstrahlen selbst nach 
Millionen von Kilometern durch den 
kalten Weltraum immer noch die 
Kraft haben, Wärme zu spenden? 
Das Geheimnis sind die infraroten 
Strahlen. Denn sie wärmen den 
Körper direkt, ohne dass sich die 
Lufttemperatur erhöht. Erst wenn 
Sie auf die Haut treffen, entfalten sie 
ihre Fähigkeit, Atome und Moleküle 
in Schwingungen zu versetzen. So 
wird Energie frei, die wir als Wärme 
von innen empfinden. So kann in der 
Infrarotkabine bei Temperaturen im 
Wohlfühlbereich entspannt werden, 
während die Tiefenwärme die körp-
ereigenen Heilungskräfte von innen 
heraus aktiviert.

Wellness. Der Aufenthalt in einer 
Infrarotkabine ist ein echtes Well-
ness-Erlebnis, das sich rundum posi-
tiv auf Körper & Geist auswirkt. Hier 
bietet sich die ideale Gelegenheit, um 
dem Körper die Aufmerksamkeit und 
Beachtung zu schenken, für die im 

Anzeige

Infrarot-Technik für Ihr Zuhause
Alltag oft keine Zeit bleibt. Sorgen und 
Stress verfliegen, die Gedanken find-
en Ruhe, ein besonderes Wohlgefühl 
stellt sich ein. Die Infrarotwärmekabine 
ist eine Insel der Stille und Kraft, die 
dabei unterstützt, die innere Balance 
wieder herzustellen und neue Energie 
zu schöpfen.

Vitalität. In der Infrarotkabine stei-
gert die Tiefenwärme die Blutzirku-
lation, regt die Durchblutung und 
den Stoffwechsel an. Reinigungs- 
und Heilungsprozesse des Körpers 
werden unterstützt. So kann die re-
gelmäßige Nutzung einer Infrarotka-
bine zur Stärkung des Immunsystems 
beitragen, den Blutdruck regulieren, 
Verspannungen und Schmerzen des 
Bewegungsapparates vorbeugen und 
teilweise bestehende Beschwerden 
lindern. 

Balance. Ein Beautyprogamm für Haut 
und Figur, ein leichtes Fitnesstraining 
für den gesamten Organismus, ein 
Wellness-Erlebnis für Geist und Seele 
sowie effektive Gesundheitsvorsorge. 

Die Infrarotwärmekabine verbind-
et all dies miteinander und kommt 
somit dem heute häufig geäußerten 
Wunsch entgegen, sich in kurzer Zeit 
etwas Gutes zu tun. Dieses ganzheitli-
che Genusserlebnis bringt Körper & 
Seele in Einklang und steigert somit 
Lebensqualität und Lebensfreude.

Gesundheit. Beim Kauf einer In-
frarotwärmekabine achten Sie bitte 
darauf, dass sich die Wärmekabine 
im gesunden Infrarot B-Bereich oder 
C-Bereich und nicht im ungesunden 
A-Bereich bewegen. 

Design. Die modernen Infrarotkabi-
nen sind nicht mehr nur einfach ein 
Holzblock mit Tür, sondern begeistern 
durch Wertigkeit und Qualität bereits 
im preiswerten Standardbereich. Erst-
malig wurde sogar eine Infrarotkabine 
mit dem weltberühmten „reddot" De-
sign-Award ausgezeichnet. Die neue 
Infrarotwärmekabine „Novus" von 
Saunalux überzeugte die Jury durch 
ihre ausgezeichnete Optik der Außen-
verkleidung und Inneneinrichtung.

Eine ausgefeilte Strahler- und 
Steuerungstechnik werden durch 
die optischen Reize des Farbli-
chts und des MP3-Players noch 
hervorgehoben.
Mit der Infrarotwärmekabine 
können Sie sich Ihre Wellnessoase 
einfach direkt nach Hause holen. 
Egal ob im Bad, Schlafzimmer oder 
auch Nebenraum, die Infrarotka-
bine ist eine geschlossene Kabine 
und kann auf einen beliebigen Un-
tergrund aufgestellt werden. Durch 
die trockene Wärme benötigt man 
keinen Wandabstand oder eine 
separate Lüftung, wie bei der 
klassischen Sauna. 
Die Infrarotwärmekabine wird 
steckdosenfertig aufgestellt und 
Sie können sofort mit dem relax-
en beginnen. Mehr Informationen 
bekommen Sie am besten in ein-
er Fachausstellung in Ihrer Nähe. 
Dort können Sie die Funktionen 
einer Infrarotkabine einmal selbst 
austesten und sich über die ver-
schiedenen Infrarotsysteme be-
raten lassen.


